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Amtliche Bekanntmachungen
Vekannimachung.

Die Zahl Ser Anfragen betreffs Freigabe ües Telefons
fst so gross geworden. Satz der kommandierende General Ser
Armee auf mein Gesuch hin eingewilligt hat. sämtliche
Telefone in der Stadt Wiesbaden freizugcben.

L’Adnünistrateur militaire suptirieur du District
de Wiesbaden.

Signe ; Pineau.

Um die schnelle Beschaffung aller gewünschten franzö¬
sischen Bücher, Modejournale und Zeitschriften zu ermög¬
lichen. ist im Rathaus , Zimmer 41. am Montag , den 17..
Md Dienstag, den 18. ds., Gelegenheit geboten, die Be¬
stellung aufzugeben._

Lebensmittelankäuse für Wiesbaden.
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Eine Erklärung des Magistrats.
Die von dem Stadtverordneten Ochs in der letzten

Ktadtverordneteversammlung gestellte Anfrage über ein
Sebensmittelangebot der Firma Ruppert und die Erklärung
der Firma Ruppert , die sie auf die Antwort des Bürger¬
meisters Travers in der Stadtverordnetenversammlung
durch die Presse hat erscheinen lassen, hat wie aus Presse-
notizen hervorgeht , die Meinung hervorgerufcn , als hätte
die Stadt Lebensmittel nicht gekauft . Der Magistrat stellt
feft, datz er eine grohe Menge Lebensmittel gekauft hat, nur
nicht durch Vermittelung der Firma E. A. Ruppert  auS
Gründen, die nachstehend noch näher dargelegt werden . Die
Stabt Wiesbaden hat gekauft:

durch Gebrüder Kahn,  Talgschmelze , Wiesbaden
zur einmaligen Lieferung

20000 Kg. Reis zu je 4.80 M . Kg. . . , = 96000 » !.
zur wöchentlichen Lieferung

NM Kg. Reis zu je 8.50 M . Kg. . . . = 110 000
10000 Kg. Cocosfett je 11.10 M . Kg. = 111000

durch N. B . Lehmann.  Wiesbaden
16000 Ltr. Speiseöl zu je 19.20 M . Ltr . rd. — 800 000
durch British and General Tr ad in  g Ass . Ltd ..

London
2000 Fässer Heringe je Fatz 270 M . . . — 540 000 M.

Io 000 Kg. Käse je 10 M . Kg. — 150 000
150000 Dosen Milch je Dose 2.50 M . . . =- 375 000
, ^urch Futtermittelhänöler S . I . Meier,  Wiesbaden
M To. Salzheringe je 860.50 SOI. rd . . . — 72 000 M.
wimn « öurch Hans Bürgener,  Wiesbaden
2 Kg. Bücklinge je 2.40 M . Kg. rund = - 70000

Kg. Schweizerkäse je 5 M . Kg. rund — 100 000
« 0 olIath  N f g., Samenhändler . Wiesbaden
£ fl- Jveck je 18  M . Kg. = >360 000 M

wOOO Kg. Schmalz je 23 M . Kg. . . . = 460 000 „
in ml Dittmann,  Lebensmittelfachhändler . Wiesbaden
M Speck je 18  M . Ka. . 180 000 M.

SB  K». Reis zu je 5.40 M. Kg. . . . ^ 54 000 ..
Ivmo Kg. Nudeln je 6.40 M . .Kg. . . . = 64 000 „
= Außerdem hat sich die Stadt Wiesbaden bereit erklärt,
°urq Vermittelung eines holländischen Pastors namens

enaar für rund 20 Millionen M . Fcttwaren zu kaufen,
Lei- ? Ausfuhr -, Einfuhr - und Durchfuhrcrlaubnis

nteralliierten Behörden beibringt . Die Verhandlungen
m * Angebot schweben bei dem Office General de

itaillement Wiesbaden . Dem Verlangen des Herrn
bevor^" ' 6eu  betrag von 20 Millionen M . schon zu zahlen,
»ln*,.-* * ^ are in Rotterdam eingetroffen ist, konnte der

miirat selbstverständlich nicht Nachkommen.
siLf !-* ^ ^" uhme des Kaufes von Bürgener handelt es
die Käufen um Waren aus dem Auslande,
icm Genehmigung der zuständigen Behörden aus
töar■ "usgeführt werden dürfen, also nicht um

liE in Deutschland befinden. Die erforderlichenJ , n «lemichtano oefinoen. Die erforderlich
ersvlo/̂ bhê igungen sind nachgesncht. aber bisher nicht
darf ^ Ne erteilt werden, erscheint zweifelhaft. Es
oitnefit " rgeffen werden, daß es sich zum Teil um Riesen
Siefen»« öcttlöê' und datz die Verhandlungen über dir

, ®“f111 Lebensmittel nach Deutschland noch nicht zum
Ijch sind. Es mutz deshalb für jeden ernü-
«rt, fiê "kenden Menschen auffällig erscheinen, das der-
iix 3tu§f!eflenaitf!eBote  oemacht werden mit der Behauptuna.
Ehrend ^ Genehmigung sei erteilt oder werde noch erteilt,
»icht „ Verhandlungen zwischen den Staaten noch

^um Abschlutz gekommen sind.
0(öen/t0P’V u.  A . Ruppert hat bei ihrem Angebot

BE 1röem  Lebensmittelamt nicht behauptet, Satz sie die'“‘SfttfiterU £■ «w newiiuiuci, uufl ne uie
6efö|e. fi ' n nig ,f“ r ^ie von ihr angebotenen Waren
®Ifârt.ri.i ^ lediglich mitgeteilt, Satz die Waren aus dem
Riefleb-^ llrt werden sollen. In ihrer Erklärung in der
6tt ftQit? nun,  die Einfuhr der Waren sei von
betten '̂ ' « Behörde ausdrücklich gestattet worden. Wir
ilhrgx,, solange die Firma Ruppert nicht die Aus-

^ .. lonng vorgelcgt hat, die einzig und allein von
M>»n d ^ -Lothringen zuständigen Behörde, der Com-

sjn , verogations in Stratzburg erteilt werden kann,
-st^iruia°ft} 0on  Ruppert wurde abgelehnt, weil die Preise
■»«£ Ruppert gegen diejenigen der Firma Gebrüder

urchschnittlich bis zu 60 Proz . höher waren und

weil die Firma Ruppert bei ihrem Angebot bezüglich der
Ausfuhrerlanbnis keine größeren Garan .ien bieten konnte,
als die anderen Anbieter, die bedeutend billiger waren und
von denen die Stadt gekauft hat. Auch die Lebensmittei¬
bezugsvereinigung, der Konsumverein für Wiesbaden und
Umgegend, der Beamten- und Bürger -Konsumverein und
die Firma Adolf Harth haben von dem Angebot der Firma
Ruppert , bas ihnen durch das städtische Lebensmittelamt zu¬
gängig gemacht wurde, einen Gebrauch wegen der hohen
Preise nicht gemacht. Nebrigens hat die Firma Ruppert
dem städtischen Lebensmittelamt aus Käufen vom März 1916
106 Zentner rohes Rinöerfett und 100 Zentner Schmalz
nicht geliefert.

Der Magistrat hat keine Veranlassung, in der Oeffent-
lichkett auf die Erklärung der Firma Ruppert weiter ein¬
zugehen.

Halkenhaqn über den Rrieg.

Die Zrage der Verantwortlichkeit.
Paris,  14 . März . (Havas.)

Der „Temps" sagt, datz die Kommission die mit der
Prüfung der Berantworilichkeit und der Bestrafung der
Feinde beauftragt ist, nicht einig sei tn den Vorschlägen,
den ehemaligen Kaiser oder andere Staatsoberhäupter vor
-ein Gericht zu bringen . Was die Verletzer des Völker¬
rechts anbetrifft, so fragt man sich, ob diese Männer durch
ein internationales Gericht oder einen Militärgerichtshof
abgenrtcilt werden sollen. Die amerikanischen Delegierten
sind gegen ein internationales Gericht, indem sie darauf
Hinweisen Satz ihr Land nicht im Kriegszustand war, als
diese Völkerrechtsverletzungen geschahen. Ein Ausweg
wäre es, einen Militärgerichtshof zu bestellen, an dem
Offiziere verschiedenerNationalität teilnehmen.

Heimkehr aus der Türket.
H a m S u r a, 14. März.

Die ersten deutschen Truppen ans Ser Türkei werden
im Hamburger Hafen in etiva acht bis zehn Tagen erwartet.
Der erste Dampfer ist jetzt von Malta abstegangen, ein
zweiter hat am 27. Februar Konstantinopel verlassen. Zu¬
sammen treffen in Hamburg acht Dampfer mit annähernd
19 000 Offizieren und Mannschaften ein.

Zur Regelung der russischen Hrage.
O, . . a _ , Paris,  14. März . sHapas.i„Journal des Debats " meldet, daß die Vertreter Ser

verschiedenen russischen nicht bolschewistischen Regierungen
in Paris Ser Konferenz mit Billigung ihrer M-
giernngen eine Note überretchten, in der zum ersten Male
die Möglichkeit einer Regelung Ser rul ^ichen Fragte hervor¬
trete. Die Vertreter haben sich auf folgende Gründprinzi-
pien geeinigt: Datz man für den Augenblick die durch die
cinb-nmische Bevölkerung geschaffene Lage hinnimmt und
dre Wiederherstellung bis zur Niederwerfung Ser Bol^ e-
wisten ,hinauSziehen müsse, sowie daß es wünschenswert
sei. Sre-e Wiederherstellung, mit der ein frei gewähltes
Ministerium beauftragt wird, im Rahmen einer Föde¬
ration sich vollzt-ehen zu lassen.

Eine große Rundgebung gegen öie
Zozialisierung.

Eine eindrucksvolle Bersammluns.'. - - - an der die Ver¬
treter des Deutschen Handwerks - und Gewerbe-
kammertags.  des Deutschen Industrie - und Han.
öelstags,  des Reichsausschusses Ser Deutschen Land¬
wirtschaft.  des Reichsverbands der deutschen In.
dustrie.  des Zentralverbands des -deutschen Groß
Handels  und Ser Arbeitsgcmeinchaft des deutschen
EinzesyanSelS teilnahmen, hat am Donnerstao tn Berlin
ernstlmnng folgenöe Nesolution «anLleno-wmen:

Die Pflicht des Gesetzgebers und Ser Regierung ist
es. Sie Sicherheit und Ordnung wiederherzustellen. So
schnell als möglich ist der Zwang der Kriegswirt¬
schaft zu bese itigen . Die Sozialisierung
mag man für einzelne Gewerbezwciqe zugestehen,
grundiätzlrch ist sie zu bekämpfen , weil sie
die höchste Anspannung der wirtschaftlichen
Kräfte verhindert  Durch Stenern dürfen nicht
oer Volrswlrtkchaft öie Mitbel entzocpen werden, öle zu
ihrer Erhaltung und Entwicklung erforderlich sind. Die
Arbeiter «nd Angestellten mögen sich bewußt sein, datz ihr
Wohl mrt dem Gedeihen der gesamten Volkswirtschaft
verknüpft ist. Flammender Einspruch ist gegen die Aus¬
lieferung der Handelsflotte  zu erheben. Zu einem
Frieden auf Grund der Wilionschen Punkte haben sich die
Gegner durch Vertrag verpflichtet. Danach ist uns die
freie Beteiligung am Weltverkehr zu gewähren und
sicherzustellen. Wir können nur einen Frieden unter¬
zeichnen, der uns die Wiederaufrichtung unserer Wirt¬
schaft gestattet und uns nicht zu Sklaven macht.

Die Tschechengefahr für Sachsen.

General von Falckenhayn ist jetzt ebenfalls wie Luden¬
dorff damit beschäftigt, eine Darstellung seines Anteils an:
Kriege nieberznschreiSen. Er umfaßt feine Stellung bei
Ansbruch des Krieges, die Nebernahme der Genemlstabs-
ieftung nach der Marncschlacht, feinen Anteil an der Vor¬
bereitung von Gorlice, Verdun, Rumänien , dann Falcken-
hayns erfolgloseste Operation , nämlich seine Aktion tn der
Türkei und seine Erlebnisse als Kommandeur des 10.
Armeekorps in Wilna bei Ansbruch der Revolution. Uebcr
die Veröffentlichung seiner Erinnerungen bat der General
Falckenhayn noch keine Verfügung getroffen.

m WTB . Dresden.  14. Marz.
Dre sächsische Volkskammer besprach in der gestrigen

Sitzung öie Wendenfrage und die Tschechenaefahr. Der
Minister des Inner Dr . Gradnauer sagte, in der Wenden-
ftage müsse sorgfältig unterschieden werben zwischen der
Haltung der Prager Regierung und den Treibereien ge¬
wisser politischer Kreise in Prag . Die tschecho-slowakische
Regierung habe erklärt , datz sie den Lvstrennungsbe-
Mebungen des wendischen NationglauSschusseskeine Unter¬
stützung angedeihen lasse. Die Regierung werde Sen Wen¬
den im jeder Weise Entgegenkommen beweisen, müsse sich
aber entschieden dagegen verwahren, datz eine Vergewalti¬
gung der übergroßen deutschen Mehrheit in der Lausitz
durch eine wendische Minderheit stattfinde. Der Minister
ging darauf auf das Verhältnis zum tscheche-slowakischen
Staat ein. Er meinte, die Gerüchte von feindlichen Absich¬
ten der Tschecho--Slowaken entsprächen nicht den Tatsachen.
Dennoch erscheine es unerläßlich, daß Deutschland seine
Grenzfvrmationen zur Verteidigung verstärke. Die Kam¬
mer nahm gegen die Stimmen der Unabhängigen einen
Antrag -am, fede Abtrennung wendischen oder als wendisch
bezeichneten Gebietes der sächsischen Lausitz zu verhindern
und energische Schritte gegen eine etwaige Ucberschreitung
der sächsischen Grenze durch tschecho-slowakische Truppensofort einzuleiten.

von der Ostfront.
WTB. Berlin,  13 . Mürz. An der volnisch-ober-

tchlesischen Front Patrouillenschießereien. wobei auch die
Artillerie in Tätigkeit trat . An der Netzefront weiterhin
erhöhte polnische Tätigkeit. Bei Woarow tsüdlich von
Kolmar) wurde ein dreimaliger feindlicher Vorstoß ab ge¬
wiesen, desgleichen wurden stärkere Streifabteilunaein ab¬
geschlagen bei Podonin , Adulfien, Margoninsdors , Livin,
Hauland. Durch eine feindliche Min« an der Straße Nakel-
Steinburg hatten wir einen Verwundeten. Bei G*-otz°
Neudorf rege feindliche Patrouillentütigkcit und Artillerie¬
feuer, das wir schließlich erwiderten. Unsere Marrn-
schaften, erbittert über die polnischen Brüche des Waffen¬
stillstandes, lassen stck nur mit Mühe zurückhalten, ihrer¬
seits auch Streifzüge zu unternehmen. — Im Baltikum
wurden weitere Fortschrite gemacht. So besetzten wir
Schaulen und in der Richtuna auf Mitau Neu-Autz,
Frauenburg , Schagern. Wegeri. Altschwarden.

polen in Danzig.
Wie ans Danzig gemeldet wird, ist am Donnerstag ans

Watschan die französisch-polnische Offiziersmission unter der
Führung des französische» Oberleutnants im Generalstabe
Marchall eingetroffe », um die Landung der polni¬
schen Truppe « in Danzig  oorznvereite « .

Nach einem Telegramm aus Warschau hat die konsti¬
tuierende Landesversammlnng einstimmig ein Gesetz zur
Mobilisation  von sechs Jahresklassen angenommen.

Voischewistische Greuel.
WTB. Kopenhagen,  13 . März . Der von der

estnischen Regierung eingesetzte Ausschuß zur Unter¬
suchung der Greueltaten der Bolschewisten fand tK Kilo¬
meter von Narwa entfernt 8 Massengräber, in welchen sich
im ganzen 36 Leichen befanden, die entsetzlich zugerichtet
waren. Später wurde auch eine Anzahl Le che» im Flusse
gefunden. Die örtliche Bevölkerung erzählt, die Bolsche¬
wisten hätten aus der Stadt und Umgegend 100 Personen
mitgeichleppt und getötet. Der Ausschuß stellte weiter fest,
daß die Bolschewisten bei ihrem Rückzüge 28 Geiseln mit¬
geschleppt hatten, darunter 10 Frauen.

Steiermark für Anschlutz ans Reich.
WTB. Graz.  14 . März.

In der gestrigen Sitzung der steirischen Landesver-
sammlung gelangte ein Antrag zur Annahme, in dem der
Anschluß Deutsch-Oesterreichs an das Deutsche Reich aus
vollem Herzen begrüßt wird. Die Landesversammlung von
Steiermark behält sich vor, den selbständigen Anschluß an
das Deutsche Reich oder an einen seiner Bundesstaaten zu
suchen, falls ein Anschluß ganz Deutsch-Oesterreichs arrs
irgend einem Grunde nicht zustande komme.

Spartakus in veuischland.
Nach dem „Berliner Tageblatt" wurden auch am Steg¬

litzer Bahnhof Handgranaten geworfen und in der Kaiser¬
allee, sowie im Südwestkorso mit Maschinengewehren und
Gewehren geschossen. Die Plänkelei dauerte etwa eine
Stunde , dann verschwanden die unbekannten Schützen
spurlos.

Laut „Berliner Tageblatt ist in Neukölln und Britz
der verschärfte Belagerungszustand verhängt worden. Der
nächtliche Aufenthalt auf Straßen und Plätzen ist bis 5 Uhr
früh verboten. Die Gastwirtschaften aller Art . Thearer
niw., auch geschlossene Gesellschaften, müssen um %9 Uhr
schließen. Uebertretungen werden mit Gefängnis bestraft
und die Betriebe geschlossen In Lrchtenberg ist der Ver¬
kehr in dem Hauptteil der Stadt unbehindert. Die Anf-
cäumungsarbeiten sind begonnen worden. Der Stratzen-
bahnverkehr muß noch einige Tage ruhen.

Erschießung von Spartakisten.
Nach zuverlässigen Meldungen wurden am Mittwoch

m Berlin durch die Regiernngstruppcn insgesamt 51 mit
Waffen in der Hand ergriffene Spartakisten erschossen.
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Lin Anschlag auf Dietrich Schäfer.
Nach der „Vossischcn Zeitung" brachen nachts mehrere

Männer in bas Grundstück des Professors Dietrich Schäfer
in Steglitz ein, warfen Handgranaten  Liegen das
und feuerten  aus Revolvern, Personen wurden nicht
verletzt. Die Einwohnerwehr wurde alarmiert , aber nre-
mand verhaftet.

Eichhorn.
Nach einer Meldung des «Berliner Lokalanzeigers"

aus Weimar liegt ein Schreiben des Abgeordneten Eich¬
horn an den Präsidenten der Nationalversammluna vor,
in welchem er aus Braunschweig, wo er bei seinen kom¬
munistischen Freunden Unterschlups gesucht habe, an¬
kündigt, daß er au den Sitzungen der Nationalversamm¬
lung teilnehmen werde unter der Voraussetzung deo
Schutzes seiner persönlichen Freiheit durch den Präsidenten,

Julian vorchardt verhaftet.
In Lichterfelde wurde Julian Vorchardt. Herausgeber

der kommunistischen Zeitschrift „Lichtstrahlen", testge-
mommcn.

Aus Rheinland -Westfalen.
Düsseldorf,  13 . März. Der Belagerungszustand

ist heule aufgehoben worden. .
Essen (Ruhr ). 12. März. Die B ra u c r 'e i a r b e i -

ter sind in Dortmund in den Ausstand getreten, in der
Hauptsache, um Lohnforderungen durchzusetzen. In , Dort¬
mund ist der Streik bereits durch Zugeständnisse der
Brauereien beige legt worden. Voraussichtlich wird auch >n
Essen der Streik heute oder morgen beendet sein.

Sechsstündige Arbeitszeit.
Sterkrade.  12. März. Auf den Zechen im hiesigen

Bezirk sind bisher größere Arbeitseinstellungen vermieden
worden, weil die Arbeitgeber gegenüber den Forderungen
der Belegschaften weitestes Entgegenkommen an den Dag
gelegt haben. So ist die Vereinbarung auf Einhaltung der
achtstündigen Arbeitszeit, die zwischen den Gewerkschaften
und Zechenverbänden seinerzeit in Mülheim getroffen
worden ist, von den hiesigen Bergleuten durchbrochen wor-
d-en, indem sie unter Streikandrohuna die 7vEUNdiae Ar-
beitszeit verlangten und auch bewilligt erhielten . Tmnn
verlangten sie die siebenstündige Arbeitszeit einschltetzlich
Seilfahrt , die unter dem Druck der Verhältnisse, um dre
Bevölkerung mit Kohlen zu versorgen, auch em ge räumt
wurde. Nun verlangen sie neuerdings eine lechvuunoigc
Arbeitszeit einschließlich der Seilfahrt . In den letzten Be-
kegschaftsversammlungen wurde erklärt, daß man die iem- -
stündige Arbeitszeit mit allen Mitteln , eventuell auch durch
Streik , erzwingen werde. Auch würde man Stenern und
andere Reichs-abgaben nicht eher bezahlen, als bis lamtncve
Forderungen der Bergleute bewilligt seien.

Beschlagnahme des Vermögens des Grotz-
herzogs von Sachsen-Weimar.

Nach einer Verfügung der einstweiligen Regierung von
Sachsen-Weimar-Eisevach werden sämtliche zum Krvnf'der-
kommtßvermögen und zum Sondervermoge» des ehema¬
ligen Grctzherzogs von Sachsen. des grossiferzoglichev
Hauses und seiner Mitglieder gehörigen Gegenstände, ,o-
weit sie irrnevhalb Sachsen-Weimars liegen, vorlnusig mu
Beschlag belegt. Die Verwaltung wird der Finanzavtei-
luna des Ttaatsministcrinms übertragen. Aus dem ' n
Beschlag genommenen Vermögen sind die Ko'»-n ^ w
schlag,lahme und Verwaltung einschließlich oer Gehälter,
Ruhegehälter und Hinterblicbenenversorgung der m,Be¬
tracht kommenden Beamten und Angestellten zu bestreiten.

Ztadtnachrichten.
Wieebade». 18. März.

Die astbotenversicherung.

den an Haushaltungen , die keine Kartoffeln ein fieEeHer,
haben, 200 Gramm Kartoffelwalzmehl  je Kopf
teilt.

Seine » Verletzungen erlogen ist im Mdtischcn Kranke
hause der Taglöhner Putschcr. der am ' treitaa nachmî .
ist der Frankfurter Straße von einem sranzonichen
überfahren worden ist.

Ein Schwindler versuchte in Mainz einen Kürschner.Irin ÄfllUMIlviiv -- , '
Meister um 1600 Mark zu betrügen, indem er ihm einen
«AN Ä ? Ä ' Ä “ÄÄStfktfcttfclle au liefern imstande sei. Der ScuwmdlerL'Ä'LL « A-'-' ä » &SA
™0| e8  Quantum Kaffee, einen Posten Nutzholz lEi^
und Pappeln ) und einige Ballen Hasenfelle znm Kaufe cin-
bot Ans dieses Inserat An war der Kuruhner mit Jieta
Pfanne in Verbindung getreten. Die Krinnnalmlizei
fahndet nunmehr nach dem Schwindler, der etwa 28- M
Jahre ist und seist Manöver gewiß auch wo anders Wt,
suchen wird.

«mS“Sa mÄ “Ä «““& ^ p,WMi8
SÄT * ÄSS"-ä fiMnS 'f SNL

'pnrnfivat 81 Fahre : Frau Anna Egenols. acb. Watrin, 43 ff.
Wilhelm ^ ^ lei^ TaveZierermeist ^ . A Fahre . Am 18.Frau Elifabetba «schaler, asb. Lebr. 52 Favre.

Generalstreik in der Filmindustrie.
Der Zentralverband der Film- und Kino-Ang -höri¬

gen, in dem sämtliche Angestellten der Branche gewerk¬
schaftlich zusammengeschlvsien sind, hat Freitag abend den
Generalstreik für die gesamte Filmindustrie erklärt.
der Verband mitteilt, hat er gemeinschaftlich nnt der freien
Gewerkschast in der letzten Zeit über eine Neugestaltung
der Arbeitsbedingungen mit den Arbeitgebern verhandelt.
Die Verhandlungen sind jedoch als ausstchtslos un¬
gebrochen worden.

Barth aus Schlesien ausaew esen.
Der ehemalige Unabhängige Nolksbeauftrage E m i l

Barth  wurde vom Generalkommando aus Ober,wie,reu
auSgewiesen.

Russische ksetzavostel.
Nürnberg,  13. Marz. Wie von aut unterrichteter

Seite aus München berichtet wird, erwartet man dort rn
den nächsten 14 Tagen einen neuen Gewaltstreich. Aus¬
fallend ist es, das, man in den Straßen Mnuchenv in den
Letzten Tagen viel russisch sprechenden Personen begegnet.

Berlin,  14. März . Die „Boisische Zertunff laßt sich
ans Hamburg melden, die Spartak sten hätten für eine der
nächsten Nächte einen großon lieber fall genant . Der neue
Kcmmandant habe indeffen energische Maßnahmen ge¬
troffen, so daß der Plan hoffentlich vereitelt werden kann.

Bern,  12. März. Nach dem „Petit Journal wurden
drei russische bolschewistische Abgeordnete, die " ch nach
Paris begeben wollten, um den Eiffelturm in me Luit zu
sprengen, verhaftet.

Tie Allgiem. Ortskrankenkasse schreibt uns : Die M
Privathaushalt beschästigten Dienstboten konnten bisher
von der Versicherungspflicht, d. h- von dem Zwang, oer
Ortskrankeukajse anzugohöven, befreit werden, sofern der
Arbeitgeber bei Erkrankung seines Dienstboten dre volle
Unterstützung a,ls eigenen Mitteln deckte. Dre Leistungen
mußten deuienigcn der Ortskrankenkasse gleichwertige sei t.
Ferner war Voraussetzung, daß die Leistungssahigkeit-des
Arbeitgebers sicher war und daß die Befreiung sich auf
sämtliche bei ihm beschästigten Dienstboten eritrecktc- Das¬
selbe galt für die in der Landwirt,chaft Beschäftigten
(88 418 435 Reichsverstchernngsordnung.) lieber den An¬
trag auf Befreiung hatte der Kassenvorstand zu entscheiden.
Im Ablehnungsfälle entschied auf Beschwerde das Ber-
sicherungsamt oder das Obcrversicherungsamtendgültig.
Eine Verordnung der Reichsregierung, vom 8. 2. 1J
(R. G. Bl . S . 193) hat diese Bestimmungen aufgehvöcii.
Nene Befreiungen von der Versicherungspflicht finden nicht
mehr statt. Die zurzeit gelten,den Befreiungen sind, eben¬
falls mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung, also mit
dem 17. 2. 19 erloschen. Nur für die in der La" drvirt,chan
Beschäftigten erlöschen die jetzt geltenden Befreiungen erst
mit dem 31. 12. 19. Aber auch hier werden vom 17 2. 19
reue Befreiungen nicht mehr zngclasscn. Die Arbeitgeber,
welche ihre Dienstboten bis jetzt befreit haben,, sind nun¬
mehr verpflichtet, dieselben b-innen drei Tage zur Orts-
krankenkafle anzumelden. Für Krankheitsfälle, die an,
17 Februar er. bereits cingetreten waren, hat der Arbeit¬
geber noch die volle Unterstützung aus eigenen Mitteln

Nacĥ ' l71 der Reichs Versicherungsordnung konnten ferner
durch Genehmigung des Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe die tm Dtenste nichtöffentlicher Körverschaften
(Bankinstitute und sonst größere Betriebe) Beschäftigten
befreit werden, wenn denselben gegen ihren Arveiiaeber
ein den Leistnuaeu der Krankenkasse gleichwertiger Anspruch
auf Krankenhilfe. oder für 26 Wochen das Gehalt rm
anderthalbfachen Betrage des Krankengeldes zustand. Auch
diese Bestimmunq ist vom 17. 2. 19 ab aufgehoben und Sie
Arbeitgeber sind verpflichtet diese Beschäftigte,', bei der
für sie zuständigen Krankenkaffe anzumelden. In diesen
Fällen hat letztere sofort die Fürsorge etwa vorhandener
Kranken zu übernehmen. Bei den Befreiungen nach 88 189
und 170 RVO - ist ebenfalls eine Aenderung eingetreten,
insofern als hier nur „Beamte" und nicht wie seither „alle
Beschäftigten" befreit sind. bezw. auf Antrag befreit werden
können. Letztere Bestimmuvgen sprechen nur von Betrie¬
ben des Reichs oder eines Bundesstaats., eines Gemeindc-
verb and es. eines Versicherungsträgers. oder sonstiger
öffentlicher Verbände oder Körperschaften.

Endlich bat in Bezug auf Befreiungen noch eine andere
höchst wichtige Bestimmung platzgegrifsen. Nach 8 175
RVO . kann vom 17. 2. er. ab auf feinen Antrag Derjenige
von der Krankenversicherungspflichtbefreit werden, der
eine Invalidenrente bezieht, oder dauernd invalide ist.

Vorstehende Ausführungen werden zur Beachtung
empfohlen, besonders soweit dabei die Dienstbotenver-
sicheruug in Frage koimnt.

Rurhaus . Theater . Vorträge . Vereine , uh».
Nnssauifcher Verein für Naturkunde (E . &v

Diejenigen Mitglieder und Gäste des Nass. Vereins für Natur-
ftlude welche an dessen diesiabrigen botaiilschen  I « ,
*1*5 c ,, teilzunebmen beabsichtigen, werden gebeten, für 5tt
sorguna der erforderlichen Ausweise, bis spätestens Dienstag, de»
18 ds Mts Bor- und Zuname sowie Wohnung Herrn Pros. Dx
Kädesch, Schlickterstraße 18. mitzuteilen.

Aus den Vororten.
Schierstein.

Ein rabiater Ehemann . Wegen Mißhandlung seiner Frau
wurde hier ein aus Ostpreußen stammender Mann
gastet Seinen Schwiegervater, der den Streit ichlichstu
wollte, bedrohte er mit Erschießen. Hiervon machte der letz,
tcre der französischen Behörde Mitteilung, und dieie nah«
den rabiaten Ehemann fest und fand bei der Haussuchunz
mehrere Schießwaffen und Munition vor.

Aus Naffau und Nachbargebieten.
Zwei Wilderer erschollen.

» Stromberg (Hunsrück). 15. März . Drei Beamte Ser
Oberförsterei Neupsalz unternahmen am letzten Sonnt«;
eine Streife nach Wilddieben. Sie horten gegen 7 Uhr sruh
in der Richtung auf den Steinebera einen Schutz solle»,
folgten dem Schall und bekamen nach längerem Suchen zwer
Männer im lichten Birchenholzwald zu Gesicht, d,c an emem
Stück Wild sich zu schaffen machten. Die Beamten schliche»
von drei Seiten heran , bis einer der Mannersie iah, wor«»,
sie riefen : „Halt, Hände hoch!". Der eine Wilderer nabm
die Sünde hoch, der andere aber warf das Gewehr an Sic
Backe und legte auf den Förster an. Darauf vernichte der
andere, sein an der Böschung des Weges liegendes Gewehr
zu erreichen. Zwei der Beamten schoßen in dem AugenM
ans den ersten Wilddieb, der sofort tot vornüber stel. Ter
andere, der halbrechts von seinem Genoffen acstanden hM
kan, durch die Bewcgunq nach seinem Gewehr ,n die Schn»
linie wurde durch einen Schuß in die Brust aetroisen irichs
war ebenfalls sofort tot. Es handelt sich um zwei Arbeite:
ä„s Kreuznach, die mit einem Kaveller.ekarabmer und
einem französischen Karabiner, dessen Lauf verkürzt mt,
bewaffnet waren . Die beiden Schußwaffen konnten leuht
unter der Kleidung verborgen werden. Beide haben ,chor

St mSrS sSt u Sc« ttenm s « «<» » » » <? ;trieben : den Gestalten nach M urteilen handelt es M m
die beiden Männer , die im November vorigen Jahre ' M
an der gleichen Stelle auf den Hegemeister Kuhn Schl»'-
abgegeben haben.

Lebensmittelversteilung. Im Anzeigenteil befindet sich
öer Wochenverteilungsplan des Magistrats . Die unregel¬
mäßigen Zufuhren an Kartoffeln gestatten nicht, die volle
Menge von fünf Pfund an die Beoölkcrung auszugeben.
Als Ersatz für die sortfellenden zwei Pfund Kartoffeln wer-

n. Laugenschwalbach. 15. März . P " cke n schn tzimp'
su n g Der Herr Administratcur hat hier angeordnet, «
d e g e sa m t e B e v ö l ke r u n g. ausgenommen die Per
sönen, die im letzten Jahr mit Erfolg geimpft wordenM
gegen Pocken geimpft  w e r d en muß.

s. Kreuznach. 15. März . Verschiedenes.  Im . letz
Vierteljahr sind im Kreise Kreuznach "ffolge der a
Heimen S chlachtungen  insgesamt 1500 Stuck«
, iffimunSe» - Von der Stadt Kreuznach■atOa
450 Notstandsarbeitcr  beschäftigt. Die Kvltcn
ten sich bis setzt auf 150 099 Mark. Den NotstandsarM » ^

Der verhängnisvolle Vrief.
Roman von Hedwig Courths-Mahler.

(63. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Ein schmerzlicher Ausdruck lag aus Carry von Harten¬

fels Antlitz. — ^
Und von diesem Tage an wurde sie eine andere. S,e

ging blaß und still im Hause umher, saß dann wieder
stundenlang auf einem Fleck und grübelte Haffo von Rwes
Worten nach und deutete sie hin und her, ohne zur »ttar-
heit zu kommen. . .

Voll zehrender Unruhe wartete sie auf eine Nachricht
von ihm, über seinen Aufenthalt, aber Woche um ---wche
verging, ohne daß er seine Adresse nach Schloß Marwedel
gemeldet hatte. Ihre Mutter war selbst noch einige Male
in Marwedel gewesen, um zu ersahren. ob er noch nicht
geschrieben hatte, aber immer vergeblich.

Frau von Hartenfels sorate sich namenlos um ihr Kind,
und es quälte sie. daß sie nicht helfen konnte.

Carry von Hartenfels litt unsagbar. Zuweilen wollte
sich ihr Stolz ausbäumen. Sie sagte sich dann , sie muste
die Liebe zu einem Manne aus dem Herzen rerßen, der
sie so nichtachtend behandelt hatte. Sie hätte ein Recht zu
zürnen, nicht er.

Aber ihr Stolz brach immer wieder kläglich zu,ammen,
wenn sie seinen Brief an ihre Mutter las . den sie stet be,
sich trug. „Ich leide namenlos", hatte er aeichr' eben. Und
das mußte sie glauben, wenn ,ie an sein bla„es, ver¬
zweifeltes Gesicht, an den Ausdruck seiner Augen dachte.
Und die Gewißheit, daß er unglücklich war , wie „e ,elvü.
schmolz all ihren Stolz hinweg.

Was war es, das ihn so leiden machte? -Lie tonnte
keine Erklärung dafür finden, konnte nichts fassen und be¬
greifen, als daß er von ihr aegangen war rn Zorn und
Verachtung. Und sie glaubte, seine Liebe zu ihr muffe ge¬
storben sein in diesem Gefühl.

Sie aber konnte nichts tun. als warten — warten . Es
war ein trostloses Warten. Und Frau von Hartenfels utt
mit ihrer Tochter, weil sie nichts tun konnte, drcses rat,c .-
hafte Geheimnis aufziiklären, das zwei Men,chen, die ,or
teuer waren, unglücklich machte. Die Hände waren ihr ge¬
bunden, solange sie nicht wußte, wo Haffo von Ried weifte,
solange ihre Briefe ihn nicht erreichen k« mLM. Mailchmat

wollte sie auch Furcht und Zaaen überkommen, daß es ihr
auch dann nicht gelingen würde, das Glück ihrer Tochter
zurückzugewinneu.

Vierundzwanziasics Kapitel.
Hasso von Ried war an jenem Abend abgereist, ohne

recht zu willen, was er in seiner Verzweiflung tat. Er
wußte nur . daß er Carry von Hartenfels nicht Wiedersehen
durfte , sollte er nicht schwach werden.

Erst am Bahnhof fiel es ihm ein, daß er doch irgendein
Reiseziel haben mutzte. Halb gedankenlos verlangte er eine
Fahrkarte nach Berlin . Nur erst iort von hier.

Und während er allein in einem Abteil saß in dem Zuge,
der nach Berlin fuhr, suchte er seine Gedanken zu ordnen.
Er rief sich die Szene mit Carry von Hartenfels ins Ge¬
dächtnis zurück— wie er erst io glücklich gewesen war und
mit ihr Zärtlichkeiten getauscht hatte, und wie sic ihn dann
an die Begegnung in Berlin erinnert hatte. Wurum
hatte sie das getan? War sie so sicher, daß er jenen Briet,
der sie kompromittierte, nicht gelesen hatte?

Und dann suchten seine eifersüchtigen Gedanken den
anderen , der sie besessen hatte. Wer war das? Wenn er
ihn vor sich hätte — er könnte ihn Niederschlagen, weit er
ei» so herrliches Werk der Schöpfung zerstört und beiudeft
hatte Wie sehr mußte sie jenen Mann geliebt haben, daß
sie alles um ihn vergaß! Und jener andere hatte sie dann
verlassen aus irgend einem Grunde, und sie fand nun keinen
anderen Ausweg aus ihrer Schmach, als daß sie emen
anderen betrog.

Und dieser andere war er. .
Vielleicht war sie nur deshalb so liebenswürdig zu ihm

gewesen, als er ihr an der Rodelbahn beaeanete. Es wollte
ibm jetzt scheinen, als batte sie damals stolzer und zuruck-
haltender sein müssen. Er sah jetzt alles mit Mißtrauen an.

Er wollte sei» Herz gegen sie verhärten, da8 es nicht
mehr den furchtbaren Schmerz fühlen sollte, « erne ~tebe
sollte sterben in Zorn und Verachtung. Aber — »e itarv
nicht, starb trotz allem nicht. Zu all seiner Pein kam immer
wieder die Sehnsucht nach ihrem Anblick, nach ihrem Be¬
sitz. Die reine, anbetende Liebe, die er für „e empsunden
hatte, wurde zu einer heißen, fiebernden Leidenichaft. Ihre
holde, frische Schönheit umgaukelte lockend und verführerisch
seine Sinne . . .., ,

Umkehren — alles vergessen unter heißen, glühenden
. Küsien! Warum war er geslyhen, warum hatte er ite Nicht

in seine Arme gerisien und mit ,'einen Küffen alles «
Warum hatte er sie.nichr genommen wieWarum untre er m »ua>t ^ ,
uor.nnen batte? Vielleicht war sre auch aar man 0 ^
schuldig, vielleicht gab es Milderunasgrunde für ft ^
schließlich: kam er denn rem und nnbcruhrt zu w - ^
sie sich nicht auch damit zufriedengeben? Warum veri,,e ,rcy mun »uw ”
er mehr, als er zu geben hatte ? Tauftet : fl#füröna auf und trat an das geulter . Dra v
die Landschaft an seinen brennenden Augen vorüber.

^ehnsiEsvoll rief er ihren Namen. Aber dann r’b«
sjll, empor aus der fieberudeii Glut l?mer Smn . ^
Nacken steifte sich, ieine Züge härteten nch. Reim «̂ &
Dieser Stelle konnte er nur anbeten — oder veracyî ^dieser L-reue ronme ci «5«
nmr ihm, wie er nun einmal geartet war, nich .
sich mit Halbheiten abzufinden, Kompromiße zu

«Alles oder nichts!" Das war immer sein Wayu«
gewesen. Er konnte niemals darüber liinwegkomNie^ ^
sie nicht das rein^ , unberührte Mädchen war . das ^sie nicht das reine , unoeruvrie Zie
gesehen, daß sie ihn belogen und betrogen hatte « ft
in seinem Herzen so hoch gestanden - . M -r.ln wincitt . . . aT( ,f >r
eine Frau — und sie war von dem Altar , den er
seinem Herzen gebaut hatte, hinab m den Staub ä {ej.
Da lag nun sein Ideal in Trümmer . Nem, cs 8°.^ ff
Weg, der ihn zu ihr zurückführte, sollte er sich ni >
für alle Zeiten verlieren . j«

Mit zusammengebissenenZahnen wart er 1« (
Polster zurück. Ilm sich abzulenken, fatzte " rm»
Zeitung . Sein Blick siel aus d,e Ueberschr.st eine- ö
tons : „Ostern in Rom". . . cr-abre

Er mußte daran denken, daß er vor einigen IRr
Osterfest in Rom verlebt hatte. Damals hatte ihn .
seier in der Petrikirche tief berührt , trotzdem -r »K
war . Er hatte ein seltsames Losaelostiein von all
bischen empfunden. Und nun erwachte plötzlicho
sucht, wieder wie damals unter der älaubigen M
dem hohen Dome zu stehen und,die,er Ferer be'ZUw

Er sah starr vor sich hin. Ostern siel in dl ie ^
sehr früh , es stand dicht vor der Tur . Wenn er voi^
aus gleich weiterfuhr , kam er gerade uoch zurecht. ^
er wenigstens ein Ziel . Es war ia gleich, wohin
Schritte lenkte. Ia — er wollte nach Rom. nach dê W
Stadt , die so deutlich die Vergänglichkeit alle- -
predigte. tForftetzung
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-̂'THenlöline von 60 Pfennig bis 1 Mark ie nach

Zti ^ .^ anb  Sen Ehefrauen ferner ein Zuschlag von
vni ^ den Tag bezahlt . - Die Unkosten , die der Ar-
Ä K- h S o l d a t e n r a t in Anspruch nahm , stell-
*ette 1s £U15  258 Mark . Die Bürgerwehr kostete innerhalb
- ' .Wochen 844 000 Mark.
»rei~ H,,«srück. 15. März . Beim Holzfällen

s. Der 16 Jahre alte Holzarbeiter Art aus
r,tt " "ß narbe-  von einem stürzenden Baume getroffen.
."«'L sofort tot.
®r -„-. serlahnstei « . 14. März . Ein Sparta kisten-

F«- vor kurzem aus dem Felde zurückgekehrte
-p ' ^ ^ Enzigjährige einzige Sohn des Apothekers Karl
,^ci>wf' ''oa » ^ ^ iet>  Leutnant in einem Infanteme-
Z^ röd/r Matrosen angefallen und trotz

Gegenwehr erdrosselt.
5e,t'8. «enratb . 15. März . Bon einem Wachtposten

*d- ff ^ Bei dem Versuch, die Grenze des benetzten
verbotener Stelle zu überschreiten , wurde eut

Mbietc" " hurch einen englischen Wachtposten erschollen.
Maer fter  Leiche Vorgefundenen Papieren ist der Er-

Geschäftsmann Wilhelm Becker aus Hilden.

I Gericht und Rechtsprechung.
- unehrlich Volk . Der Schreiner Adolf Kracht stahl

Einbruch einem hiesigen Kaufmann zwei Buchten
intiels ü Strafkammer verurteilte ihn deshalb zu
^Monatan Gefängnis . - Der Hausdiener Augustins MonE _&i y ^ V'crgnügungspalast beschäftigt. Zu
nkircĥ si^ nheiten aehiörte auch Geld zu kasiieren.

Diese Gelegenheit benntzte er und fälschte mehrere
Quittungen und Rechnungen . Hierfür trifft ihn eine Ge¬
fängnisstrafe von acht Monaten . — Wegen dreier schwerer
Diebstähle wurde der Arbeiter Wilhelm Mollr und der
gleichalterige 17jährige Taglbhner Leonhart Tüeis in » eine
Gefängnisstrafe von ie zehn Monaten genommen . Die
Geliebte des Mahrs , die 19jährige Fabrikarbeiterin
Katharina Pnbll . die von den gestohlenen Goldsachen ab-
bebam und sich auch gröbere Geldgeschenke von ihrem
Galan machen lieh, erhielt wegen Hehlerei eine Gefängnis¬
strafe von einem Monat.

Einbrecherbanden . Der Gärtner Karl Harter  von
hier hat ein Interesse daran , mitznteilen , daß er mit dem
wegen Bandendiebstahls verurteilten Gärtner Karl Harder
nicht identisch ist.

vermischtes.
Banernrevolte » . O f f e n b n r g, 14. März . sW. B .i Bei

der Ankunft einer Kontrollkommission in dem benachbarten
Dorf Windschläg kam es zu offenem Aufruhr . Die Bauern,
die sich mit Heugabeln und sonstigen Geräten bewaffnet
hatten , sammelten sich vor dem Rnthause an : die dorthin
geflüchtete Kontrollkommission mit ihrer militärischen Be¬
deckung wurde mißhandelt und mit dem Tode bedroht . Bon
Offenburg herbeigerufene militärische Hilfe konnte größere
Unruhen verhindern . Die Lage war sehr bedrohlich ge¬
worden . zumal sich viele Bauern mit Schußwaffen versehen
und scharf aefeuert hatten . Nach langen Verhandlungen
konnte der Overamtmann freien Abzug für die Kontroll¬
kommission erwirken , worauf die Ruhe wieder hergestellt

' wurde . _

Schweres Fliegerunglück bei Weimar . Am Dienstag
vormittag 11 Mir stürzte in der Nähe des Flugplatzes Nohra
bei Weimar ein vom Flugplatz Döberitz aufgestiegenes
Flugzeug ab. Die Insassen , der Führer Leutnant Jacobs
sowie der Passagier , Direktor L i n d n e r ans Hannover,
welcher zur Nationalversammlung fahren wollte , waren
sofort tot . Als Ursache wird eine Explosion angenommen.

Berliner Börse.
Berlin , 13März. Devisenmarkt. Telciranhliiche Annahlnntnw ftlr

Holland. .
Dänemark.
Schweden .
Norwegen.
Schweiz .
Oesterreich-Ungarn
Bnlgarlen.
Konstantinopel
Madrid.
Helsingfors.

12  Mitrz 1419 13 ^ 57
<̂ßld Brief (reit

407 50 408 - - 407 50
263 - 267 .50 251-
055 -75 P86-25 283 -75
274 75 275 -25 272 .75
210 .75 211- 209 -75

48 -95 49 -05 48 -95

154 -- 160*— 159 -—
99 25 99 -75 93 -25

Briet

984-2';
273 -25
210 -

49 -05

160-
99 75

iasteeimgdurch die Mundhöhle (In¬
fluenza , Grippe usw .) verhütet
inan durch tätlich mehrmaligen
Gebrauch von Clilorodont*
Herrlich erfrischende Zahn-EäSSSSSI■.....■ ■■.— ... paste  zur Erlangung blen¬

dend weißer Zähne und Beseitigung von Zahnstein Überall zu haben.

£djri(tlcituiifl: Bernhard (Statt ) « S.
Bcranlworllich für deutsche und auswärtige Politik: B. (S r o i h u S ;
für Kunst, Wissenschaft, UnlerhaltungS- und iwlkSwirtichaftichen Teil:
B. E. E 1s e n b e r ß e t ; für Stadl- und Landnachrichten, Gericht und
Sport: i. B . Hans H ü n e t e; für die Anzeige« : I o h. Bastler;

sämtlich ln Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. S,

A ulranzen Sthulmappen
für Knaben

finden Sie in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen bei

für Mädchen

Johann Fei *d. Führer , Grosse Burgstrasse 10.
Beachten Sie die Ausstellung mit Preisen in meinen Schaufenstern. (2314

Sie fparen

,

Grosse Auswahl
za soliden Preisen in lieber gangshüten
jeder Art, Hatformen in allen Qualität.,
modernen Reise-, Lack-und LaufHüten.

Trauer hüte und Jraue/Schleier.

wenn Sie fchon jetzt kommen
mit lämtlichem Vorrat von
Zutaten und getragenen
Sommerformen aller Alt zwecks
Umnähen, IJmpref/en und Neu-
garnieren auf modernfte Hüte
nach den neueften Modellen

Heinrich Fried
Spezialhaus für Damen- u. Kinderhüte

Kirchgasse 50/52.
[2239 ^

tintelOeutsdie CreOilbanlt
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichsfraase (5 Fernspr . 66 n , 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Seheekkor.tos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

pfSIB $IJW Verzinsung des Geldes . Leichte Verfügbarkeit
OiBiat -.Wwa , z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw . Aus¬

schluss von Verlusten durch Diebstahl , Einbruch oder Feuer.

EBriis Osstidie Uiming:
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Geschäftsstunden

von 81 Io bis 12V, Uhr . 9195

Lebensmittel-Verteilung.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 17. bis 23. März gültigen Wocheuselber (Nr . 12)
der Lebensmittelkarten werden verteilt:

50 Gr. Margarine . . . zum Preise von 25 Ps. für 50 Gr.
Bö Gr. Zuckerhonig . , . „ 80 „ je Pfund
Bö Gr. Würfelzucker « . „ „ „ 58 „ „ „
«Gr . Graupen . . . . „ „ „ 44 „ „ „
WO Gr. Marmelade , . . fP „ „ 110 „ „
0 Pfund Kariofscln . . . „ „ „ 9% „ „ "
250 Gr. Fleisch und Wurst . , . . . gegen Fleischinarke 1—10

Als Ersatz für ausfallend !: 2 Pfund Kartoffeln nur an
Haushaltungen, die keine Kartoffeln eingekellert baben:
-M Gr. Kartosselwalzmchl zum Preise von 60 Pf . ie Pfund

Soliderverteilung (nur an die ortsansässigen Einwohner)
1W>Gr. Bavr. Schweizerkäse zum Preise von 3.— Mk. das Pfd.

an die Kunden der Buttergeschäfie 9—21.
e» Ferner für Kinder im 3.- 6. Lebensiahre:

Gr. Weizengrieß . . . zum Preise von 48 Pf . Je Pfund
von Donnerstag bis Samstag in den
Milchverteilimgsstellen gegen Vorzeigung
der Milchkarte u. des Hausbaltsausweises.

W II. Verkaufseinteiluug.
in den Metzgereien: in den Buttergeschäften:

h - z
A- d
®—H

' ! ()

A—Z

Samstag 8—l)1/»
9, - 11
11- 12
12—1
2- 3
3- 4
4- 4 V,

»»
V
u

\7

Freitag 8 —1ü1/,
.. 19 - 1

2 1/, —4 1/,
4Va— 6

Samstag 8 - 19
.. 19- 12
. . 12— 1

in den Kolonialwarongeschäften:
K.Jn Donnerstag vorm . Sp —Z  Freitag nachmittag_ ,, nachm. A —JE Samstag vormitt.

0 rrreitag vorm . A —Z „ nachmitt.
8i ' §Bo5eu, den 16. März 1919.

Der Magistrat . <2379

$, r . Amtliche Bekanntmachung.
" ^Enis  der in der Zeit vom 8. bis 14. März 1919 bei

,oer Polizeidirektion anaemeldeten Fundsachen:
trz den : 1 Taschenmesser mit 3 Klingen. 1 vergolde-
&hider 111®411m- einem rötlichen Steinchen. 1 Tasckenmeuer. sog.
6en L.f Brauer Kaninchenvelzkragen, 1 schwarzes Moretülcb-
1 iafetU Aelöindalt . 1 Kassenschein der Stadt Wiesbadenan*;«• enthaltend eine Decke 1 kleines Portemonnaie mit

em Steinchen,
1 goldenes, rundes Medaillon mit

Pie cU1“™« - -- _ _ - . . . .
1 w,iL-»Vwialt. l rundes Medaillon mit einem Steinchen.
* ^ wtoL^ -nderkleidchern . ^ . .1 Luitvumve. — Zugelaufen:  1 schwarz
*°8eit. . Aund mit ziemlich lancken Ohren.' l Kanarienyogelvärchen.

inKHr'l)« itartolt
Gardineusvannerci
Sans Kruckel.

Nüdesheimer Sir . 30. (-0<>i
msm

WILH HÜCKERSCHILLER¬
PLATZ 2.

HAUS - UÜP KÜCHEN¬
GERÄTE.

EXTRA STARKE ALÜMiMUM-
K0CH6ESCHIRRE.

■MMMi — — — 1

ALEXANOERiÄJERK-
FLEISCHHACK-MASCHiWEN.

WO m 6UTEÜ OAS BESTE.
<636

- 3 uge,- ,(182

Bekanntmachung:
Die Tienststundcn sind i m Polizeidirektionsgedäude vor¬

mittags auf 8 bis 1 Ukr sesigesetzt.
Die Einwohnerschaft wird ersucht, ihren, dienstliwen Berkebr

mit den Beamten der Polizeiöirektion ans diese Vormittags¬
stunden zu beschränken.

Während den Nachmittagsöi-enitstmudsn kann em persön¬
licher Verkehr aus dienstlichem Interesse nicht mehr statifindcn.

Wiesbaden, den 13. März 1919.
_ Der Polizei -Direktor : Dr . Alberti. (183

In unser Genossenfchaftsregisterwurde heute unter Nr . 2 bei
der Genossenschaft„Spar - und Darlehenskasse eingetragene Ge-
noffenschast mit unbeschränkter Haftpflicht" folgendes eingeiragen:

Nach dem Beschlüsse der Generalversammlung vom 27. Fe¬
bruar 1919 erfolgen die Bekanntmachungen fortan in dem Nass.
Genossenschaftsblattzu Wiesbaden. Bei etwaigem Eingehen dieses
Blattes tritt der Deutsche Reichsanzeiger zunächst an dessen Stelle.

Wiesbaden, den 11. März 1919.
_ _ Das Amtsgericht, Abteilung 17. lA.Wv

In unser Handelsregister B wurde beute bei der unter
Nummer 50 eingetragenen Firma : „Bernhardt u. Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung" mit dem Sitze zu Wiesbaden folgendes
eingetragen : „Wilhelm Schiffer in Brüssel ist als Geschäftsführer
entlassen. An seiner Stelle ist der Advokat Octave Gönicot in
Lüttich zum Geschäftsführer bestellt."

Wiesbaden, den 13. März 1919.
Das Amtsgericht, Abteilung 17, G -Züi

ZKB'Ä-irsR und Decken
’u jeder Art und Grösse (i Bs

werden gewaschen , gestärkt und gespannt.
Neueste Einrichtung . Tadellose Ausführung.

Bamj&ltofrBiisjsitC.Sfla iit, M«ii>.1h.
Heinrich Srodt Söhne
Oraniensirasse 24 Teleion 6S7S

tühren Spengler - Arbeiten in
Zink und anderen Blechen aus. (3005

Instamisetzuntjen für Haus , Küche  a nd Betriebe
Mit Beginn des neuen Schuljahres wird wieder im An-

schlull an das 2. Bolksschuliahr — dem 3. Bolksschuliahr parallel
lausend — ein

für diejenigen begabten Volksschülerlinneni eingerichtet werden,
die ohne Zeitverlust in die Sexta der höheren Knabenschulen
oder in Klasse 7 des Lnzeums eintreten sollen. — Aunerdem
wird ein zweijähriger Ausbau auf die Volksschule, also ein 9.
und 1». Säiuliahr , aufgesetzt werben für begabte ^SSoIgfrauIer
{innen), die sich eine der Mittelschule gleichwertige Bildung
erwerben wollen. Der Besuch auch dieses Kursus ist unentgelt¬
lich. Anmeldungen zu den Kursen werden von den Herren Rek-
toren der Volksschulen entgegengenommeu.

Wiesbaden, den 8. März 1919.
Städtisch.: Schuldcvotation.

wec -fQll von personen -sügen.
Vom 15. Marz d. I . ab fallen auf der Strecke Bingerbrück—

Saarbrücken nachstehende Personenzüge bis auf weiteres aus:
Pz. 2804/804 zwischen Bingerbrück (ab 9.59 vorm.) und Neuw-

kirckicn(an 2.51 nachm.)
Pz. 2318/318 zwischen Bingerbrück (ab 4.33 nachm.) und Oberstein

(an 7.13 nachm.)
Pz. 2336/336 zwischen Bingerbrück (ab 11.34 nachm.) und Kirn

(an 1.27 vorm.)
Pz. 321/2321 zwischen Türkismühle (ab 2.44 nachm.) und Binger¬

brück (an 7.00 nachm.)
Pz. 307/2307 zwischen Neunkirchen (ab 8.40 nachm.) und Binger¬

brück (an 12.52 vorm.).
' Mainz , den 13. März 1919.

Eiienbahndirektion Mainz.
Geinebmigt am 11. März durch die Interalliierte Kommission der

Feldeisenbai inen der Rheinlande._ w

Bekanntmachung.
betreffend § 6 der Polizei-Verordnung vom 26. Februar 1010.

Die Fremden -Anmeldungen sind bis auf Weiteres nicht, wie
bisher um 11 lltzr. sondern um 8 tlhr vormittags und zwar in
3 Exemplaren einzureichen. Das für das Lebensmittelamt ab-
Sugebende Eremvlar bleib: hierbei außer Betracht.

Auf genaueste Ausfüllung der Formulare — insbesondere
die Nationalität betreüend — wird ausdrücklichst bingewiesen.

Die Bekanntmachung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 11. März 1919

Der Polizei-Direktor : Dr . Albertr.
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I Stall.Schuvven.zur G?stiigel- vv. Quillt, f. Kriegs-
>>uval. ad. Dame iebr gc-
eianei —und sicherste Kavi-
talanlaae —inmitten ichon. _

ca. 5200 Om großem 1
Mli° h.  Sbst.»ic. »Sorten,

er für ca. 12 hübsche an
Lkingstr. kommende Villen-
Bauvl . einaeteilt ist - im

Mm -MO KreuzrillÄ
nncrl'. schön, neuen Billen-

Biertel . und nur ca. 5 Min.
v. Kurb. u. v. Hauptbabn-
^oi entfernt, zu verm.,bezw.
ii>r die 1. Hypothek non
58VM „ sofort be! qe»

mg.AMl. zu sertonfen.
?.S!ör I<•1.15,2.. it8 ft«6cn

Villa.
Mainzer Sira 'nc  2,

Garten . Zentralheizung, elektr.
Licht, Gas sofort zu verkausen.
Unbelastet. Anzahl. gering. Zn
erfr . Friedrickstr. 48. 1. (*HM3
■aaüüBBBBHBiaHBgiiHüisaig
n Große Wohnungen I
KB!8 7 u . mehr Zimmer E&jjf
Villa . Garten . 17 Zimmer, gro¬

ßer Teil Möbel, Zentr .-Heiz.,
ei. L.. belle Kurlage, zu um.
Zu erfr. Biilow str. 2,  1 . _ f

Villa Leberbcrg 10. 15 5inü
Zentralbeiz ., sofort zu verni.
lod. zu verkaufen). Ganz od.
geteilt. 8 bis 10 Zimmer. 4

Eckbaus Adolssjr. 16 u Adel-
bcidstr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad, gr. Balk.. i. Borg.,
reich!. Zudeb. ani sos. oder
sv. z. um. Bes. u. 10—4 Hör.
N. Adolsstr. 14. Weinli.: sehr
geeign. f. gr. Büro , insbes. f.
P . Acrzte  u . Recktsanw.  s

Rbeinstr. 108, Pt .. 8-Z.-W. m.
rchl. Zbb. a. 1. 4. 19. N. das.
u. Rbeinftr . 106. Part . 4

Adolfsallce 11, Parterre , schöne
ruh . 7-Zim -Wohn.. Vorgar¬
ten, Badez. u. Zbh. Auch fiir
Biiroräume . Näh. Hausm. 4

Adolszaöee 25,
1. Stock. 7 große Zimmer,
Badezimmer usw.. mit groß.
Balkon i. Borgart .. 2 Kam¬
mern u. 2 Keller ver 1. 4. 19
zu uermirten. Besichtigung u.
10—4 Mir mittags. Auskunft
wird erteilt im Büro der
Weinbölg. Adolsstr. 14. t

Kl Burgstr . 11, Ecke Webcrg..
7-Ztm.-Wokmung mit rcickl.
Zubehör sofort zu verm. 4

Hildastr. 5. Gtk.. 7 3 . m. Zu¬
behör auf 1. Avril 1919 zu
vermieten. Näh. d- selbst. 7

□□□DaaaoonooaonDcsop
§ 6 3 immer 2
□□□□nnDnanaaonnDDDa

Schöne helle, neu her¬
gerichtete

6-Anl.-Mniliig
im Vorderhaus, 1. Etage,
sofort zu vermieten. f

Jul . Fischer & Co .,
Wiesbaden,

Adelheidstraße 21.

Ar Mro, Ist
od.dergleichen sehr geeignetj
Vahnhofftr.20,ii
schöne6Zimmer-Wohnung|
mit reichl. Zubehör Gas u-
elektr. Licht zu verm. Näh. jim Büro der Automobil-
Centrale.

Friebrichstr. 39, 1.. gr. 6-Zim.-
Wohn. z. verm. N. 3. St . 4

Für EeWiMi«
«Her Arzt

Kranzvlatz 1. 1.. 6 Räume sos.
od. später zu vermieten. Näh.
im Laden oder 1. St . 4-

Langgassc 16. 2.. sch. Wohn.. 6
od. 7 Z.. Warmmasserb. 1für
Arzt. Anwalt-Büros geeign.)
sos. od. su. zu vm. Näb. auch
betr. Besicht, im Uhrenladcn
od. Nerotal 10. Hochparterre.
lTelevhon 578.1 4

Lanzstr. 18
6-Zim.-Wobn. in schön

lNerotal ), herrsch,
hn. in schön, ruh.

Lage zu vermieten. _4
Tckützenhofstr. 14. Hochpart.. in

Et.-Villa, sch. freiael. 6-3-
W., Sveifek.. 2 Ber .. Gas u.
reich!. Zubeh. a. sos. od. 1. 4.
1919 zu verm. Anzus. von
10 I!br ab. NäbcreS önfi-lbü
u. SchnOenhontraße 15. Erd¬
geschoß. 4

iSII4giBSÜHEBgR» BE3KBB3
Mittel -w ohmrnge .i H

■aBama SSimmer anaass
Philippsberastr 25, Tiefvart .,

5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . 1°

Oranieuttr . 52. Ecke Goetüestr..
5-Zim.-Wobn„ neu berger .,
preiswert zu vermieten . 4

Rbeinftr. 85. Sonnens .. Hochs.
ö-Zim.-Wobnung mit allein
Zubeh.. 1. St . sok.. 2. St . 1.10.
zu vui. Näh, b. Gvttwald . 4

®rofe5-Sim.-9Büf!!mng,
1. St .. Rbeinstr . 115, nt. Bad.
Gas . el. Lickt u. reichl. Zub.
für bald oder später zn ver¬
miete». Näheres daselbst, 's

Taunusstr . 64. 1., schöne 5-3-
Wohn.. Bad , Balk .. «l. L..
sos. oder sräter . Näh . Part , 4

Taunusstr . 69. 1., sch. 5-Z.-W
nt. Zub. u. Blk. a. 1. 10. z. v.4

□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 4 « immer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Kl Burgstr . 9. 4-3im .-Wohn.

sofort zu vermieten._ 4
Philtppsberüstr . 30, P . l., 4-3 -

W„ Hchv.. unterw . sos. o. sv.4
Röderstr. 40. P .. 4-Zim .-W.. K..

Balk., Gart . usw. sos. ». f». t
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
g 3 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
BLlowktraße 11, Hth.. schöne

8-3im .-W. m. Maus . s. 1. 4.
z. v. R. Bdb. 1. r .. Werner .4

Bingcrtstr . 1, 8 Zim . m. Zub . 4
Wagemanustr. 14, 3—4-Z.-W.

Näh. Kirchgasse 11. 2. St . 's
Webergajse 3. Gartenb . Part .

3-Zim.-W. z. 1. 4., auch als
Büror ., seitb. Tceb. Näb. das.
2. St . r ., zw. 1 u. 3. 4

□□□□□□□□□□□□□□□□□DD
g 1 75immer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Ädlerstr . 44, B. U  1 Z. it. Sf. m.

G. it. Abschi.. Keil., sow. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst.-!-

Z Wohnungen ohne nähere "
beübbbis  Angaben snusHa
Adlerftr.25. 1.. 1kl. Wohn. z. v.4
Adlerstraße 67. l -.2-.3-.4-Z >m.-

Wohnung u. Remise. Kohlen¬
lager, 2 Hciispeicheru. Stal¬
lung, auch einzeln. Näheres
daselbst. 4

Adlcrttratze 25. 1 Zimnier und
Küche zu vermieten. 4

Adlerftr .44, Dachw.. 13 ., K„ K.
sof. o. sp. 12 Jt  z . v. N. P . 4 Bleichstr.25. Dachw., sof. vrsw .4

Adlerstraße 48. 1 Zimmer und
Küche. Dachwohnung.

Dotzh. Str . 64. gr. s. bell. ^ ont.
ab 1. 4.. 450 Jl  Nah . Pt . l.

Adlerftr . 62. gr. Dachw.. 1 3 . u.
Kücke ans 1. Avril an rnbige
Mieter zu vermieten. 4

2 kleinere Wohnungen zu vm..
Htb., Neugasse 22 i. Schuhs.4

Hcrrschastl. Wohn Parkftr . 20
auf sofort. Näb. Jdsteiner
Straße Nr . 25. 4

Adlerftr . 66. 1 Zim. u. Kü» c.4
Bleichstr. 25. 1- u. 2-Z.-W. s. v.4
Frankcnftr . 5, 1 Dachz. u. K. 4 Kl.rvohnung

zu vermieten. Schachtstr. 6. 4
Gncisenauftr . 12. Frtsvw.. 13.

u. K„ Vbb. Näb. Göller. Pt . 4
Sartingftratzc 6, 1. r ., 1 Zim.,

u. K. u. 2 Z. u. K. zu vm. 4
Taunusstr . 00. sch. Ms.-Wobu.

a. auz. Pers. a. sok. z. vm. 4

Z Wohnungen in umliegenden L
BBBBBB Gemeinden rbbbbb
Villenviertel Erbenheim. So¬

fort zu vermieten. Villa von
7 Zimmern, vor 5 Jahren
erbaut,. Zentr .-Heiz.. 2000 qm
Gemiisegart., 60 Obstbau>ne.
Haltest, ö. el. Bahn Linie 5.
Wiesbad. Str . 83. Mietvreis
3500 Jt  Belicht. 12—3 Wir. 4

Hartingstraße 11, kl. Zimmer u.
Küche Htb. 4

Hclencnstr. 17. Dachz. u. Küche
12 Jt  mtl . auf sof. zu vm. 4

Hellmundstraßc 52. 2. r .. sevar.
Zimmer zu vermieten. 4

Hermaunftr . 18, Htb.. 1 Zim. 4
Kaiser-Friedr -Ring 52, Pt . I.,

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zim.
tt. Stii. an nur ruh. anst. Per¬
son lBeamtiu ) zu verm. 4 Dotzheim. Rbeinftr. 22, 1 Z.. K.

Ẑ 'L <L^ Dotzh.Str .l01 ,B .P . r .4

I Möbl. wohmmgen, Zimmer, L
« « MBw«-Mansarden BRgtEissi
Abclkcidstr 63,1 ., möbl. Wolm-

und Schlafzim., Südseite , an
ruhigen Alleinmieter. 4

Kcllerftraße 3. Pt .. 1 Z. u. K.4
Kastcllftratze 2.

Dachwobi,uiig. 1 Zim.. Küche.
Keller. Näheres 1. Stock. 4

ÄNWlbiÜkl Sw?1
großes helles Frontsmtz-Zim.
an ruhige Person zu verm. 's-

Arndtftr. 8, Part , eleg. möbl.
Wobn- «. Schlafz.,Abichl. z. v.

’9I»
Karlstraßc 2, einfach möbliertes

Zimmer , Kochgas._ 4
Karlstr 2. Pt .. Schläfst, z. v. 4
Karlstraßc 37,1 . r .. möbl. Zim.

mit sev. Eingang sofort, 's
Schön möbl. Zim. ni. scv. Eing.

sos. zu vm. N. Moritzstr . 35.4
Philivvsbergstratze 49, 2. St . l.

eleg. möbl. saub. Zimmer in
ruh . freier Lage an besseren
Dauermieter zu vermieten . 4

Sckwalb. Str . 4, 2.. aut möbl.
Wolm-Schlafz.. auch an ält.
etwas pslegebed. Hrn . z. v. 4

Schwalb .Str .73,1
g. u. eins, möbl. Z . zu vm. 4

Walramstr . 2, Hth. 2. l.. möb¬
liertes Zimmer zu verm . 1

Walramltraße 8. 2. links , möbl.
Zimmer zu vermieten . 's

Walramstraße 8. 2. St . l.. schön
möbl. Zimmer sofort z. v. •

Walramstraße 8, 2.. schön möb-
lirrtes Zimmer billig. 4

Karlstr . 37. 2. r .. möbl. Mans.
m. Kockwf. g. l. Hansarb . z. v.4

Rvonstr . 19, mbl. 0. leere Man¬
sarde m. Ofen sos. od. svät.-f

BBBBBBB Ceere BBBBBBB
» Zimmer « . Mansarden 2

Ein großes Frontspitz-Zimmer
mit Koch- und Leuchtgas
auf gleich zu vermieten . Näb.
Biilowstr . 11. Bdb. 1. St . 4

Eltv . Str . 14. Mtb .. 2 gr. l. Z.4

^aulbrnmrenftr . 7
2 Mans . zum Möbeleinstellen
zu vm. Näh, bei Gottwald , f

Fcldstr . 26, leer. Dachz. z. vm.4

«BBNBBBB ^ BSBBBBBBBB
B Uleine Wohnungen b
bbbbbb  2 Zimmer bbbbbb
Dobb. S4r . 171, 2 kl. 3 .. Küche

u. K. per 1. 4. z. v. N. bas. u.
Bismarckring 3 b. Moos . 1

Ellcnbogengasse6, Hth.. 2 Zim ..
Küche mit Gas zn verm . 1'

Hcrdcrstr. 13. kl. 2-Z.-Dw. an
einz. P . sf. o. sp. N. Berg , 3,t

nnDDücnaannDDnDDauc
Hochstättenstraße 9, Hth. 1. L.

2 Zweizim.- lt. 2 Eimim .-W.
z. v. Anzus. 'zw. 10 u. 142. 's

Jügerltraße 12, Stb . I,  2 Zim ..
Küche zu vermieten._r

Karlstr . 36, Htb. Pt ., 2 Zim ..
Klos, i, Nbschl.. Gas . 1. 4,3 . u.

5t.Kirii lasse 19, Hinterhaus 2. (
limnier und Küche.

Kirchgasse 19. Mansarö .-Woün..
1 bis 2 Zimnier u. Küche, t

Kleiststr. 14. 2-Zimmer .-Wob-
tiungeu zu verm . Näh . Pt . -f

Lebrstraße 12, 2 Zim ., Küche
und Keller zu verm._t

Lebrstr. 81, Msw. m. Gas . 2 3.
u. K. z. 1. 4. z. v. N. 1. St . l

Mittelitraße 3, 2-Zim .-Wokn.
Näh. Kirchgasse 11. 2. St . 1'

Moritzstr. 44. Hth.. Ms.-Stock.
2 Zim. u. K. auf 1. Avril , s-

Moritzstratze 47. 2 Zimmer u.
Küche. Gib._t

Nerostr. 16, kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. N. Lebrstr . 15. 1. 'd

Neugasse 15. eine 2-Zim.-Wvhn.
m. Küche u. Ms.. Seiteub . b

RheingauerTtr .ö. Schv., 2 Z. m.
Küch.-Ben . a. ben. D. abzug.f

-Rieditr. 23. Walbstr .. 2 Z.-W.
mit Abl'ch! u. Gas zu verm.'1'

Röderstr. 3, Hth., kl. 2-Z.-W. b
Sckacktßraße 8. Mans .-Wobn.,

2 Zim.. Küche in verm. r
Schwalb.Str . 67. 2 Z. ii.  Znb .y
Sedanltr . 5, H. Dachw., 2 Z. u.

Küchea. los, od. sv. zn vni. 4'
Steiugasse 23, 2-Z.-W. s. o. sv.-e
S-teingasse 33, Dachst.. 2—4 Z..

ganz oder geteilt aus sos. 4
Steina 34. 2Z .U.K., a. m. Wkit.f

Lehrttraßc 12, Htb. 3.. 1 Zim..
Kücke u. Keller zu verm. 4

Lehrstraße 12, 1 Zim.. Kücke
und Keller zu verm. 4

Lndwigstraße 10, 1 3 . u. Küche
für 12 Jt  mtl . Näb. Laden. 4

Mauritiusstr . 4, Frtsv .°3 . sof.
zu vm. Näh. das. Frontsv . 4

Mickelsbcrg 12. 1 Zim., 3. St.
an ruhige einzelne Person zu
verm . Näb. im Laden.

Moritzstraße 47, 1 Zimmer u.
Küche. Gib. » 4

Moritzstr . 56. Part ., schön, gr.
Frontsvitz-Zim. zu verm. 4

Rödcrstratze 3. Htb.. 13 . u. K.4
Römerberg 8, V. u. H. 1 3 . u. K.4
Römerb . 14. H..1 Z.. K. N. V. 1.4
Römerberg 37, 1° u. 2-3im .-

Wobn. m. Gas zu verm. 4
Saalgasse 28. 1 Zimmer und

Kücke auf sofort zu verm., 4
Sckacktstr. 4. 1Z . u. K.. K.. G. 4
Scharnhorststr .13. 13 . N.P .r .4
Schwalbachcr Str . 75. Hth. 1.,

ar . h. Zim .. Gas zu vertu. 4
Schwalbachcr Dir . 83. Dachw..

1 Zim . u. Kücke sof. zu vm. 4
Steiugasse 16. Hiuterb.. 1 Zim.

und Kücke sofort zu verm. 4
Steingasse 28. kl. Dachwohn.,

Stube . Kammer und Küche,
monatlich 18 .U_f

Sccrobcnstr .2. 1 3 ..Kücheu. kl.
Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kroneii-
Bran .-A.G., Sonncnb. Str . 4

Scknlberg 6, Zimnier mit Klos,
und Wasser und beizbare
Mansarde. _t

S'tiftstr . 24. H., 1 Mausarden-
zim. mit Zubeb, zu verm. f

Walramstr .4. lZ ..K..Abschl.K.f
Walramstraße 81, 1 3 . u. K.

N. b. Tremus , r . Stb . 2. f
Walramstr . 31, 1- u. 2-Z.-W. n.

z. v. N. b. Tremus . !. S . 2. r
Wallufer Str . 3, 8.. b. Müller.

1 Zim. u. Küchea. 1. Okt. f
Wellridstraße 35. 1 Dachzim. u.

Küche zu vermieten._t
Vorkstraßc 8. Fronsv.. 1-Zim.-

Wobn. zu verm. Näh. Htb.
1. Stock bei Schmiß f

HmslWI.Siilo
möbliert od. unmöbliert , mit
großer feiner Diele, 11 Zim¬
mern. 2 Bädern usw.. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten . Mainzer-
Straße 27 zu vm. Näh. das.
im Büro . Telephon 1415. f

Dotzhcimer Straße 63,
2. Stock links. Süds ., mod.
einaer. Wohn- u. Schlafzim..
2 Betten, el. L.. Tclefonanl .,
eo. auch einz. 1. März zu vm.
Anzulchen von 2—4 Ubr. -f

Hcrderstr. 25, el. in. W.- u. Schl.-ß

Gilt » SM. Zimmer
mit möglichst separatem Ein¬
gang gesucht. Angebote unter
H. 533 an die GeschäitSstelle
d. Bl .. NikolaZstr. 11.
2 kleinere schön möbl. Zimmer

(Wohn- u. Schlafz.) m. bes.
Abschlußu. Klosett zu verm.
Rheiubabustraße 2._ f

Bleichstr. 25, 1. i „ g. mbl. Z. b.
Bülowstrade 2. 1., gut möbl.

Zim. lelektr. Licht) mit oder
ohne Pension._t

Dotzh. Str . 55, 2., sch. möbl. Z.
mit od. ohne Pens, zu vm. 1°

Dotzh. Str . 102, P .. f.m. Z . z. n.f
Frankenstr . 10. 3. St . l.. dill.

reinl . Schlafstelle zu verm.

Frankcnstr .l9,ar . l.Z . L. ffifta.f
Gncisenauttr .12. P .-Z. m. Reb.-

Gel. l-H.) z. v. Göller . V. P .r .s-
Hclcncnstr. 17, gr. l. 3 . z. v. 4
Hclenrnstraßc 17, ein gr. leeres

Zimmer ans sos. zu verm. 1

k. lijit . l.
möbliertes Zimmer zu verm. 4

In guter Lage
möbliertes Zimmer lelektr. L.)
mit oder ohne Pension. Gris-
bergstraße 28. 1._t
Geisbergstr. 26, G.-Eing. Dam-

bacbtal 11. mbl. 3 - m. Kochg.'f

HMdurgM . l2, 2.r .,
lam Babnkofl , eins, möbliertes
Zimmer zu verniicteii._t
Herdcrstr. 22, 1. l.. schön möbl.

Zim. »i. o. olme Frühst , z. v.-f

H«ch!iäiien!ir«be Ui,
1. Stock, möbl. Zimmer zu verm.

Von 10 Uhr an. [*6788

Herdcrstr . 25.Schv.. I Frtfpz . z. v.
Klarcntaler Straße 4. schönes

großes Frontsv .-Zimmer an
ruhige saub. Person zu vm. 4

Frontspitzz. m. Kochg. bill. z. v.
N. Beckmann. Lurenibit .7,2 .4

1—2schönel.Z .. a. f. Gcschäitsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. t

Michelsberg 12, 1. St ., großes
leeres Zim. zum Äövel -Ein-
stellen z. vm. Näb. i Laden.4

Ri -derwitr . ll .P -Z,Mbl .-Einst.
Rbeinftr . 117. 1 leeres Zim. s.

Hausverwaltung zn verm, f
Römerberg 14, 1. V„ sch. l. Z..

Kochofen, sevar. N. Bdb. I. f
Sedanstraße 1, gr. leeres Zim.,

Part . Näh. 2. St . links, -f
Stcingafte 23. 1.. leeres 3 . loßi-
Walramstr . 37. gr. leer. Dachz.

sof. zu verm. N. Bdh. Part .i
Wörtbstraße 8, Part .. 1 leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln zu
vermieten._f

Adlerftr . 18, leere Mansarde , f
Rlcickftratzc 30, 1. Nkans. z. v. f
Bertramstraße 20, l. Mansarde

zu verm. Qilaser._f
Dotzh.Str .34.P ..Ms.z.Möbeleinst.
Feld str. 10, leere Maus , z. vm.-f
Fcldftr . 10, gr . bei.zb. Ms. z. v.4
Hellmundftr . 31. Bdb.. 2 einz.

heizb. Mans. zu verm. 4-
Hellmundftr. 31, Bdh.. heizbare

leere Mansarde zu verm. 4
Hellmundftr. 27. l. h. Ms. z. v. 4
Herrngartenftr . 15, 2 kl. inein-

anderaeb. Ms. z. v. N. Pt . -f
Hochstättenftraße 8, 1 heizbare

Mansarde auf sofort zu tim.f
Karlstraße 2, Mails, zu verm. 'd
Karlstraßc 3, Mansarde mir

Wasser u. Kochgelegenheit. 4-
Karlstraßc 9, leere Mans.

Kochh. auf sof. Näb. 2.  Z
mit

it. f
Kirchgasse 11. 2. St ., l. .Maus,mit Kochherd sof. zu verm. ck

Lchrstr 15. l.
einz. Perl. t,  l

auf in!
Luxemburg»!. 2,

an ruft, saub gi^V
Marktstr. 12. 2.

;i. Mvbei-Einß^ ^r.
Moritzftraße 43,

^ ' .rnfnrbe z>.
1 Mansarde auf

N. Orantcnstr äs1

8to| c

sofort
Oranienstratze zg,

Herd u. Gas zu
Kcischeubach  "

Ataissi»
' MAdolssg

Oranienftr . 35. 2
Näh. Mittelbau i Z-

Kl"ine Sckwalhflchcr' c-7S?sch, gr. M-nsaeb" .^
Schwalbachcr Straße 4z"

große, heizbare, leeresarde zu vermieten

1»

Schwalbachcr Straße
ar . beiib. Mans. a sos

l - LMtzelmezii
L « i
Schwalb. Str . 46, 2.
Schwalb. S-tr . 73, i

Maus, ni. Herd a rni)
Seerobeuitr .7.
Seerobeuftr . 9, gr r

zum Einstelleu onn'
Walramstraße 23,

zu HCi'lü. Mb . $ nrWT1
Wörihftr . 26, 2„ dr.
Mansarde an einzelnes

Ziinmermannstr .O.g.l. z
BSBBaBBBBNKBBNÄHL
Z Geschäftsräume, ragerlch,,
BBBBLiBBB«sw.B8» >Hw

vahnhosftr . t,
beste Geschäftslage, Bürorm»
zu vermieten. Näb. Büro SM
ifrmitt . Wilbelmstraße
Rertramftr .25. groß. 8a6~n

Lanerr. z. v. N. Bün
Laden

vorzügliche Lage, billig
vermieteii. AdolfstraßcK

Ädlcrftraße 43. Part ., ß"
großer Laden billig »it ul

Eltv. Str . 14. gr. Lad, m. Nit
Lade» Frankcnftr . 19. n. !

nnt oder ohne 2-Z.-
Friedrichftr. 39. Ecke Neu,

gr. Ladenlokal u. kl. Lade»
verm. Näberes 3. Stock.

Laden lSclenenstr. 29) mi
ohne Zim. zu verm. N.
manu. Emfer Straß« 4Z.

Laden.
Häfnergasse 3, auf sofort

verm. Näh. bei W. Karn»
Kl. Weberaasse 13.

Metzgerei
Herdcrstr. 6 sseitb. Straub)

Wobn. zu verm. Näb. i,
Gr . Burgßr . 11 bei BeilenLangach
WerW

mit zwei Schaufensteru
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger,
^ Lancsqasse 7.

Mittclftr . 3. Laden. Lager.,
ob. Werkstatt zu verm. M,
Kirchaasse 11. 2. Stol_

Marktplatz 3 ldirekt am Mai
gute Vcrkebrsl.i. gro«.
mit Lagerr. u. Kellerâ iod. später, evcntl. mit -
nuug. Näheres Büro
terre links.

Mauritiusftraßc 5, schon. ,
in. 2 Fenst.. der ftef) aus
Büro eignet, zu verm.
Tavetengeschäit Wüb-
Hardt. Mauritiusstras

Hit

Moritzstr. 11, Laden in. • . .
Wobn., reich!- Zub. Wjv. N. Kais. qr .-Rina

Römerberg 19. Lad.
kl. Wba. Scrr M!

'Läden
event. mit Wohnung.
Nerostraße 28 bet SM-

im
Imit Nebcnraum und
Keller mit Auszug
vermieten. . .
m Mm6l {i;ifi!CI

Laden m. o. ohne

SGmc flcrminti!

bsöei
mit anschließender
Wohnung im Hause Aeoz
sofort preiswert zu i>er>
Näberes daselbst bei
Bernhardt im 1. Stock-



J!

ort

mb) i !
6. rat
«tat

trau»
. 5»

Morgen -?lusqabk' © ettf 5
',$rf ■

Statt jeder besonderen Anzeige. Bekanntmachung.
Heute Nadit hat es Gott dem Allmächtigen gefallen , unsere

liebe, herzensgute Mutter und SchwiegermutterFrau

Dorothea Cramer Wwe.
„ach langem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden zu sich
2U rufen. In tiefster Trauer:

Zahnarzt Ernst Cramer
Frau Lina Cramer, geh. Müller
Frau Christine Müller Wwe.

Wir machen darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬
anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
grezaiilt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen , diese

bis spätestens 31 . ffiarz 1919

«Hbf

jMa

'.'Al

Wiesbaden, Frankfurt a . BI., den 15 . März 1919.
Rheinstr. 33, I.
niP Beerdigung findet statt Dienstag den 18. März 1919, 10i/2 Uhr vor-
E “ . von der Leichenhalle des alten Friedhofes zum Nordfriedhofe.iflittagö "v.. 1*2185

zu bewirken . . '
Für neu Simzutreten .de Mitglieder

empfiehlt sieh der Erwerb der Mit¬
gliedschaft gleichfalls bis zu diesem
Zeitpunkt.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung

Fried riehstrasse 20 . ~~
396

Am 10. März entschlief im 68 . Lebens¬

jahre ' linier

otmim1
1 Sotö|

rss]
Jftff Ein Herzschlag endete sein langes Leiden

plötzlich, so wie er es sich gewünscht
hatte.

Im Namen der trauernden Familie
I Wn.j l
i. Art : stn.-RatI . Ulten Hopfe

Bad Ems, den 12 . März 1919.
[2380

Scharnborststrake7 su
nieten. Näheres Hinter-

k 3. Stock.  +
Laden

Hofkcllcr. lSOam .bctl u. luftist,
mit Walter u. Gas für 50 Jt
monatlich. Näheres Blücher-
strafte 29. Hausverwalter , t

I »vermieten. Sedativlatz 1.

~\  Laden.

Nettelbeckstr. 15, trock. Keller u.
schöne Lagerräume sof. z. v. i

Weinkeller
«gaffe 12. sofort zu vcr-

nieteit. Näb. bei W. Kavvus.
8ltitte Weberaasse 13. t
CMamiftratze 14, Laden mit

L». oitne Wobnuna zu om. f
G Zimmer. Küche. Keller.

mit Aufzug u. Betriebsräumen
zu verm. Albreärtstr. 44, 1. t

Karlstr . 17. schöner Weinkeller
„i verm. Näb. 1. St . r.

LSeberflofte 56, 1. Stock.

Weinkeller. 230 am grob, mit
Aufzug sofort zu vermieten.
Näb. Bleiätttrabe 47, Part , t

. Laden.
Jt beiter Kurtage, cum 1. 4.
1918zu verm. Näb. Weber-

^ !e ff. Kartend.. 2. St . r . f
«WMtBtttt. 28, Laden m. od.
& sbofm. biK. zu verm.

Weinkeller mit Aufzug. Pack¬
raum und Büro auf bald
oder sväter zu vermieten.
Moritzstrahe 44.

Kr Laden mit Rebenranm
Büro ober Möbel-

[« Ellen zu verm. Mb.
Hfennfttnftr  l St.

Lreüentzesuche

ThUlngerZienjjmWchel!

:<L.

fi
gj-sv-Wnerm. N. Bdb. N r . ck

LLtä Pt ., f. Werkst.
zu um. Näb.

^SHUilei Schröder, v

gtOB*1
ort?

.14
itrtft

I
ttttt.
itt-1
litt“
ft*

..?adcn. auch geteilt.
l zu verm. Näb.

tr strafte 2. Part . f
gRt. 3, P.nnei't . tt. Werkst.1
Ĉ tr.kt.Werkst, u. Laaerr .'t
1-Etr. 121. Lagerräume o.

m.el. Kr. sofLlOtüttletvf'
idt. b. R.. vass. i. W.

M -msofz.v. El. Anl. vorb.' -Mitr . 14 tt, Klnvv *
Räume f. Möbel¬

ten zu vermieten. 1

Hausmädch .Köchinnen, 5tinder-
fräui ., Stütz en usw. sucht mand.
Znserat im IST Tageblatt in
Cobnrg . Tägl . ca. 30 000 Leser
Zeile nur 30 Psennia.  748

Junge gebildete

Dame
[21 Jakwel aus bestem Bürger¬
kreis. die schon im Kochen er-

'-g!M ” uci .ui ieu;n.
ffi ^SlJf .^ ncf -.ntnse obet

fahren ist. sucht vornehme Pri-
vat-Pension oder Sanatortuni

zu vermieten +
2—3 belle Räume

oder Lagerraum.

4 Räume

zwecks Weiterausbildung im
Kochen. Zuschriften mit näb.
Sing, erbeten unter 3 . 376 an
d. Geschäftsst. d. Bl ., IltkolaS-
strabe 11. i*2173

BSl &Sww ” ?,!- 514 verm.
^ - Wi nrabe 15. i

?J°h- bell. Raum.
Serü.\ p .- aaen'aum »d.zu orn.i

jeroerti Vl »°nzes ötfi. für
^LL^ wecke",u verm f
Äf mcr  Straße 34.

2?*| Lagerraum
Un6 Clettf

SK * # ™ « . ' . Möb.o.
iŜ kgJ kiraftwltn . i
L ? P^ Werks,. °. L. toi.4
.x°s. i L " ?raum. 50 c,ro

.ÄLm^ erk't..Lag. od. Büro6, Kaeiebicr.r
«l̂ LLLMMrtSOomI

Lagerraum,
â ftina' °d. gct. vm.
KrALV d-d. tzausmstr.8»^ 2LL _8 b. Steil, , -i-

Kaufmännische
Privatsshule f

Heinrich Lslcher«
Gegründet 1898.

Bahnhofstr . 2 ,
Edce Rheinstrasse.

Beginn neuer
lag- nil nsaMm,

Lehrpläne gern
zu Diensten.

Fabers pern rra nsoorre ohne Umladung
Institut
höhere Knabenschule mit

Penfionat
Avelheidstratze 71.

Bon Sexta bis Sektinda. Nm-
schulnngs- und Förderknrse.
Tägliche Arbeitsstunden.

Annveldungcn werden wochen¬
tags von 11—12 Ubr cntaegcn-
genommen. Das letzte Schul¬
zeugnis u. der Jmvsschein sind
vorzulegen.

gitiiööriBen=8»tipms.
Berlitz*Ste
Rheinstr,32 Fernspr . 3664 |
Französisdi , Englisch,
Holländisdi , Sdtwedisdt,
Russisdi , Polnisdi , £5 |
Italienisch , Spanisch,
Nationale Lehrkräfte. Stadtumzüge. 2348

Ausbildung für Oper,
Operette, Schauspielu. Film.

Unterricht im Lautenspie !.

Llostüst fir Stil
= Wilhelmstp . 98. Anmeldungen von 4- 5 Uhr. 1

ris7 |
Hflln. Illllllllu.iiillttllllln. illtlllllliKiiiillllllllliiiuiilllllltt. . . iillllllll. Illlllltl. nilllllltlliiiiidn?

Kaufmänrische
Prsvatschyle

Hennann und Clara
Öiplom -Kaufieute und Dipiom -Handeislthrer.
Die Anfang April beginnenden Sommer¬

kurse finden für » Sperren

ICipcsiiffasse 22 9 3-
(an der Luisenstrasse)

für Damen in unseren neuen Schulräumen
Moritzstrasse 5

(gegenbiier dem Hotei Wiesbadener Hof)
statt.

Auskünfte werden im Geschäftszimmer , Kirch-
gasse 22 , !., jederzeit erteilt. 2383

Kamm,privaljchule
Walter Paul

2\  Kitdjgefje2% II.
Massen » und Oii .zeiirnierricht . Tages - und Abeudlehrgänge.

Stenographie , Maschinenschreiben, Deutsch, Schönichreiben
Rundschrift, Rechnen, Brieiverkebr , Buchführung, Gcschäits-
betriebsiehre, Wechtfel- und Schecklehre, Konlorarbetten , fremde

Sprachen , Ejperanto . [*^016
SttfäT  Beginn des Dommerhalbiatzrcs -üsanr Avril . " ÄM

Massage -Rurs
Ein weiterer Lebrkurs der Manage teinschl. Bäder lehr ei

soll in diesem Jahre in Zlnbetracht der Ueberweismig mehrerer
Kriegsteilnedmer im Avril und Mai in der orthoväd.-vbnsikal.
Heilanstalt Auguita Biktoria -Bad stattfinde». Schüler und Schü¬
lerinnen erhalten Auskunft vorm, in der Anstalt durch den leit.
Arzt : San .-Rat Dr . Hülsemami. t*2iso

Kaufmännische
Privatschule

von

Emil Straus

Alle 3iMse!®tte
kauft zu hohen Preisen!

W. Fliegen,
87 Wagemannstr . 37.

1756!

Verschiedenes
für

IlllNffMdM»
Mf * Mur - WM

WWaM 48
pike Morthstraße.

AllsllW Asikil
beginKen

mm  Nurse.
Besondere

Damen - Avleilnngen.
An !ucldn » «tttl täglich.

- [2357 ij

N AS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD . GES . FÜR
BILDENDE KUNST.

FEBRUAR—MÄRZ:
S0NDER-

ÄDSSTELIUN8
JOSEF
E3111

Inhaber und Leiter:

ErmLStruus

WXmm,  ZEICH¬
NUNGEN, GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON9—1 UHR

Prospekte

Fkllllsts. LWer Gardinen
wünscht mih iunaer intcllt-
aenter und diskreter Dame
Bustausch-Unterricht. Off. u.
H. 582 an die Geschäftsstelled.
Bl.. Nikolasstratze 11.

werdet! aut Ne» gewasckien.
avvretiert u. gesvannl. Scho¬
nende Behändl. Neberttaüme
sämtl. Wäsche. Suez. Herren¬

wäsche.

ttauf - Gesuche 1

ft . Hirften,
Scharnborsistr. 7. — Tel. 4074.

Alle MUMM

Rohrstüblc tverden mit gute»
Ersatzs-okfe geflochten. Bettellg.
werd. angenommen D̂otzbeimer
Strafte 80 im Laden. 144814

Kanne «, Becher , Dosen , j
Leuchter usw . [m ,

kauft zu hohen Preisen
'i.V . Fliegen,

37 Wagemannstr . 37.

Wir kaufen "N
Markensammlttug

n. Kriegsmarken, (we?
i Philipp Kosatk & Co ., .
v _ Berlin C., Burgstr . 13. y

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrsehaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428 !

dir. BlöckSidi,
Tel. 6656. lAJiiheimsu. 56.
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= Nasiauisches Landestheater . >
s - mitag , den 16. März ISIli, abends s Uhr . (81. Vorst .)

Maraarete
Ab . A.

Oper in 5 Akten nach Goethe von Jute « Barbier und Michel Earre.
Musik von Charles Gounod.

Musikalische Leitung : Pros . Joses Schlar . — SpieNeitung : Eduard MebuS.
Ende nach 9.8» Uhr.

Montag , 7 Uhr, Ab. B : . Charlcy » Tante " . — Dienstag , S Uhr,
Sb . A : Götterdämmerung . — Mittwoch, «.8» Uhr , Ab . C : Figaro » Hoch¬
zeit. — Donnerstag , 6.80 Uhr , ausgch. BS.: Die CsardaSfürstt » . —

\ \ /einsalon Maldaner
f y  Telefon 884 Marktstrasse 34 , II. Etage

515

gemütliche Aufenthaltsräume
Tägl.ab3Uhr geö'fnet. Weine erster Firmen.

Residenz - Theater.
Sonntag , den 18. März , nachmittag » 8 Uhr . .

Die im Schatten leben. ’
Drama in 4 Akten von Emil Roscnow

Abend » 7 Uhr.
Das böbere Leben.

Komödie tu 4 Akten von Hermann Sudcrmann . — Sotclleiu.
Ende nach 9 Uhr . llna:

Montag , 7 Uhr : Sonnenwende . — Dienstag , 7 Uhr: Dag

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 16 . März,

Vormittags 11 1/2 Uhr:
Konzert in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr im Abonn.

im grossen Saale:
Symphonie - Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Stadt . Kurkapeilmeister.

1. Symphonie Nr . 12 in B-dur
2. Symphonie Nr . 1 in C-moll,

Op. 68 J . Brahms
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
fliegende Holländer"

2. Schwur 11. Schwertei weihe
a. d. Oper„Die Hugenotten“

3. Melodie A. Rubinstein
4.  Fantasie a. d. Oper„Samson

und Dalila “ C. Saint - aens
5. Fest -Ouverture E. Lassen
6.  Ungarische Rhapsodie Nr . 12

Lichtspiele 1 Lichtspiele
Taunusstrassei . Nahe Kodibrunnen . | Wilhelmstrasses . Haltestelle Rheinstrasse.
Anfang 4 Uhr . — Sonntags 3 Uhr , 1 Anfann 3 1/, Uhr . —Sonntags t 1/?Uhr.

THEAni
Erstklassige Lltfus*

IIMIIIIIIIttllfllHlllitiii,,,,"""'ft,,„,u

Farmer Bord
Wildwest -Drama j , ,mit *•4i

Der weltberühmte Roman von Allred iehlrokauer

erdinand Lassalle

mit^ Ferdinand ß»

KSes ®' , «gseTLua

Von wilden Tje
gerichtet

siischd"'
sich 1-5°
in» H»»
jituinlW

Nu

Ein Lebensbild aus
Menagerie -Lebe»

m 3 Akten. n
Humoristische

ein Kampf um Liebe , Freiheit und Vaterland.

Erich Titz.
f?372

Leiter- û j
Kastenwage

in grosser Auswahl vords,

ILBaer &Co
Wellritzstr . z,

Eisenwaren , Haus- u. Kj,
gerate.

NEROBERG
(WINTERGARTEN)

Heute  Sonntag , den 16. März,
nachmittags 3 Uhr»

ausgeführt vom s=

Tulpenstiel - Orchester . D
NB. Nur frühes Kommen sichert Platz.

[2297 ^r

Wiesbadener Ausschank-Lokale

bii  nnnerei
Asdiaffenburg: ^177

Bayerische Bierhalle, Adolfs*.3
Stadt Äschdfcnburg, Grabenstr.28
Restauration Roch, Kir&gasse 13.

en g-ros.
Alfred 1

Adelheidstr . IO, P. Telephon 2237.

Zahnarzt
Einthoven

in der Schweiz und Holland approbiert
Sprechstunden vorm . 9 - 12 , nachm . 3 —6

m

Auf vielseitigen Wunsch anlässlich meines
neueröffneten Caf6- u. Weinsalon findet
Mittwoch , den 19.März
unter gütiger Mitwirkung des allseitig
beliebten und geschätzten Tanzmeisters

Herrn Bier ein

I vornehmer lrf aus ball s
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiHiiiimiiiiii=

statt . — Listen zum Einzeichnen liegen
bis 12 Uhr mittags beim Portier Hotel
Nonnenhof auf, woselbst auch die Ein¬
tritts -Karten erhältlich sind. — Freunde
und Bekannte sind freundlidist eingeladen.

[*2183

Grabdenkmal- und Zrköhofskunst
hauptgefchüjiOsteUeand

flfinölß« stuistellung: wiesbaöen | Nlcolaosirah » 3
Telephon404

Entwurfs»u. öeratungsteUe fücv-nkmaia.fiaosianzuo,.
Linzelgkäd,r . krbdegräboiss ». Zamiliongrusien . fkiedhofsanlagev.

NsftentoseAuskunftinallenjrieSh»fsang-I-s«nbelte«.
WunphZnfendungvin Zlugschrlsten« ik zahlreichensiddil-angen.

Ständige/ iusstellung von Entwürfen
^ von Grabdenkmälern frtit SeftchtigunOvon

10- 1*1«n4 ’M- '/t*

Park -Diele
Wilhelmstrasse 36

Täglich Vk  Uhr:
Intime

Künstler - Abende
Nelly v. Manovarda-Pirchhoff
Paula Mechler
Margot Oswald
Theodora Porst
Gustav Jacoby
Carl Eggers -Dechen
Heinz Schnabel-Scherff

Kapelle de Poli.
h

Der Naffauifthe Kunftvere
beabsichtigt , in den Monaten Mai und Juni eine

Ausstellung
von Gemälden und plastischen

Kunstwerken
aus Wiesbadener Privatbesitz

zu veranstalten . — Er bittet , ihm hierzu geeignete
-1 - _ t- j  J . - Tr— *-•: — - — "« StB*werke , besonders auch Bildnisse , zur Verfügung zu st¬

und bei der Geschäftsstelle , Neu es Museum , hier anzume»
Der Vorsts2381]

Rheinstr.
47.

Rheinstr.
47.

Allein - Erst - Aufführung I
Endlich eingetroffen!

Der neueste  Film der Phantomas - Serie.

Hultitr des Minien WtdeMligs
4,1 , L.

gleich hinter dem Kaiser -Friedrieh -Bad . [10

Phantomas

J. & G. ADRIAN
Hofspediteure

Bahnhofstrasse6 Fernsprecher 59

„Der gelbe Schatten“
Gewaltig spannender Detektiv -Schlager in 4 Akten.

Phantomas . . . . . .
. . . . . . Rolf Loer.

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

von und nach
allen Plätzen.

„Er muss Sie haben"
Urfideles Lustspiel in 3 Akten . In der Hauptrolle:

Heinrich Eisenbach.

♦ meist iciiiopfßunsnscniiiis 3700

r Damenschneiderei
r Lina Sauerland- Saueress

Kirchgasee 44 , II.fr

Die
Dert'ch
MsLsi' l
zlveitdsi
zeicĥ
Hebens:
bereits
resielti
Tonn
«etter
Mdm
wert in
eiasitf«
Länder!
Staate:
an! nick
auf jed
Huna de
Mi!-. ;
asioziic"
Anslan

Di-
dezab
ausichei
8rlS!e
denische
Wnderl
papiere
lichGc
«ffazne-
Lieserv.
rrlan
Deutsch
der«d
ziiertcu
leat. di
durch

Fe:
Lelebn
dieM
i» Den
»icmau
Ichuldei
Rdj der
Pfund
Siefens
kann. '
Besch
papie
erfntitti

Da
Sftotte
Abkvm
Ter je
Skt d
aßoziie
eineri
foitfer-
menge
Wüjse
Staate
keit '
Borg
d-r Ei:
Habe s.
Pissen

MLLMSL ' - MLttß, « t ' LS
VON nnerreichter Brenndauer.

Fiack , Luisenstr. 44, neS afef
Telefon 747 frei.

v:Grosse moderne KlöbeKSagerhäuser.
[1896

Die Erklärung ^

■
,ie ?;

fiterfei]
Sebenc
unve
pand
fort
Tie 5
»eilt
langt,

TOlbctt
» ü r (J

Feuerbestattung
dem Rathaus , Z'

Nr. 29 und 40a, entgegengenommen. Dienststunden
9-12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos-/'
der Persönlichkeitdurch Paß oder Steuerzettel.

Zer Mi«für ÄIIMUM k,
9253 Arndtstraße4 MMeil

Ti
Nlstke-

^Nrde

^ . AiBlgftx

V ' a
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